— 


den unzie 


Danzig 


Die 14 1 2 eitung” erſcheint täglich 2 Mal wit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — N werben in 
uud bei allen Kafſerlichen Poſtanſtalten 
Petitzeile oder deren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitn 


M10 000. 


Königlich Preußziſche Lotterie. 

Bei der am 18. October fortgefesten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
Di erſte Hauptgewinn von 450 000 A. auf Nr. 67 234 
1 Gewinn zu 30 000 K. auf Nr. 6486. 1 Gew nun zu 
15000 K. auf Nr. 18 928. 8 Gewinne zu 6000 . 
auf Nr. 8371 10876 3,360 30 523 47 778 58 955 
67 065 63274 

31 Gewinne zu 3000 A auf Nr. 4502 6045 8434 
8803 16 140 17344 18 249 22 875 23 996 26 042 
35 251 36 859 39 942 47 148 58 630 62 931 65 531 
68 201 69 565 72 899 74 659 76 320 79 438 79 979 
80 153 80 914 82 069 86 396 90 172 90 576 94 786 

58 Gewinne zu 1500 A. auf Nr. 657 983 6014 
6260 7440 11827 12089 14 526 15 005 20 039 26 034 
27 971 29 119 29 121 29 973 29 975 31299 33 393 
35 134 35 173 35 815 41 052 44 013 47 547 
49 140 54180 56 156 58 628 58 6 0 59 551 
60 660 64 002 67 207 69 774 70 632 72 038 
72 267 72318 74 161 76 800 77 437 78 148 
81 169 82 209 82 734 828 7 83 125 83 528 84 506 
87 952 89 798 90 189 93 977 94 539. 

61 G winne zu 600 KA. auf No. 81 4023 4391 
5846 7125 7710 7943 8363 8676 12 428 12 565 13293 
8 15098 16513 18 033 19 600 19 980 20 420 
23 029 23 558 26 182 27 596 28 679 28 762 
30 717 39 124 39 156 46 978 47 572 47 728 
51467 51553 51 987 54041 54 627 59 114 
60 732 61116 62 857 63 505 65 128 66 922 
67 193 71831 72132 72 951 73896 74495 
80740 83 701 86 049 88 912 93 713 94 208. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Athen, 18. October. Der Miniſterpräſident 
wird morgen der Kammer Geſetzentwürfe vor⸗ 
legen, betreffend die obligatoriſche Militärpflicht 
und die Einberufung von 60 000 Mann, die 
Bewilligung des durch die Steuern gedeckten, 
außerordentlichen Credits von 50 Millionen und 
einer Anleihe von 10 Millionen Drachmen zum 
Zwecke von Waffenanfänfen, Straßenbauten und 

Auslagen für Mittelſchulen. 
Petersburg, 19, October. Der „Golos“ 
griff Jetter heftig Lord Beaconsſield au. Das 

er Regierun 
Petersbourg“ richt heute ſein Bedauern über 
ichen Artikel aus. 
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eine Wendung der em ſich die 
mes“ für den ruſſiſchen Waffenſtillſtandsvor⸗ 
lag ausgeſprochen und der Türkei den Rath er⸗ 
- habe, denſelben anzunehmen. Das Blatt 
fügt hinzu, daß neue Schritte der Mächte in 
dieſem Sinne in Konſtantinopel zu gewärtigen 
ſeien. Uebrigens ſeien die Ae der 
Mächte in dieſer Frage niemals ſo weit ausein⸗ 
andergegangen, als verſchiedene Zeitungen be⸗ 
zen hätten. Der „Nord“ erklärt ſchließlich die 
Nachricht, Frankreich und England hätten den 
Vorſchlag einer eventuellen gemeinſamen Flotten⸗ 
demonſtration zurückgewieſen, für unbegründet. 
Madrid, 18. October. Vorgeſtern über⸗ 
reichten hier die Vertreter Englands und Frank⸗ 
reichs Noten ihrer Regierungen, worin dieſelben 
Proteſt erheben gegen die ihren Nationalen in 
Cuba bereitete Situation aus Anlaß der den 
Deutſchen durch den Zuſatz zu dem deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handelsvertrage vom 24. Juni 1863 ge⸗ 
währten Exemtion von der Kriegsſteuer. 
Scutari, 18. October. Derwiſch Paſcha 
meldet hierher, er habe am 14. d. das montene⸗ 
griniſche Grenzdorf Novoſelo bombardirt und ſich 
dann in ſein Lager zurückgezogen. 
Cattaro, 18. October. Osman Paſcha kehrt 
heute nach Cettinje zurück. j 
Belgrad, 18. October. Der Regierung vom 
Kriegsſchauplatze zugehende Nachrichten melden, daß 
mehrere für die Serben ſiegreiche Gefechte ſtattge— 
funden haben. 


Danzig, 19. October. 


Fi Morgen wird in der Hand der preußiſchen 
Wähler die Entſcheidung in dem großen Verleum⸗ 
dungsprozeß liegen, der ſeit langer Zeit „mit 
Gott und ritterlichen Waffen“, d. h. ohne ſerupulbs 
in den Mitteln zu ſein, gegen Alle gerichtet iſt, 
welche an der Schöpfung unſeres neuen Deutſchen 
Reiches, an der Umgeſtaltung unſerer geſammten 
politiſchen Verhältniſſe im Sinne unſerer Zeit, mit⸗ 
gearbeitet haben, gegen den Fürſten Bismarck und 
ſeine Mitarbeiter in der Regierung ſowohl als 
gegen diejenigen, welche ihre Kraft der Mitwirkung 
an der fuser ee be in den Parlamenten 
zur Verfügung geſtellt haben. Der Angriff iſt 
von langer Hand vorbereitet. Bald iſt er mehr gegen 
dieſe, bald mehr jene Stelle gerichtet worden, bald 
wurde das Gift boshafter Verleumdung ausge⸗ 
ſpritzt, bald wurden die einzelnen Berufsklaſſen 
des Volkes gegen einander gehetzt; man appellirte 
an die ſchlechteſten Leidenſchaſten der Maſſen: man 
og vor ihnen das Große in den Staub, man 
itzelte ihrer Eitelkeit, man ſagte ihnen, fie hätten eigent⸗ 
lich ein viel beſſeres Schickſal verdient, als es ihnen 
zu Theil geworden, und daß ihnen dies nicht ge⸗ 
worden, das hätten die verſchuldet, welche an der 
Geſetzgebung mitgearbeitet. Es wäre ein Wunder, 
wenn ſolche Mittel nicht hier und da verfangen 
ſollten, aber wir glauben nicht, daß der Einfluß 
ſolcher Manöver auf unſer Volk ein irgendwie 
erheblicher ſein könnte. Mehr fürchten wir die 
Läſſigkeit, die Müdigkeit, welche Viele nach den 
Aufregungen der letzten Luſtren ergriffen hat und 
die in apathiſcher Gleichgiltigkeit das zertrümmern 
ſehen könnte, nach dem man noch vor kurzer Zeit 
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als dem zu Erſtrebenden, aber kaum zu Erreichen⸗ 
den ſich ſehnte. Sieht man aber erſt ein, um 
welche Güter der Kampf dieſer Tage ſich dreht, 
io wird hoffentlich auch wieder dieſe Gleichgiltig— 
keit entſchloſſener Mitarbeit Platz machen. Und 
wenn Mancher ſchwach geworden, in die Garne der 
Gegner gefallen ſein ſollte: wird er erſt erkennen, 
worauf die, welche den großen Verleumdungs⸗ 
prozeß nam haben, eigentlich hinaus wollen, 
ſo wird er vor dem zurückſchrecken, was er ſchon 
im Begriffe war, durchführen zu helfen, und er 
wird ſich ſchämen, die alte Fahne treulos verlaſſen 
zu haben. Doch mit der e der 
dunkeln Pläne hat es noch gute Weile, die Gegner 
hoffen ſelbſt noch nicht, das Heft ſogleich in die 
Hände bekommen zu können. Das Höchſte, was 
ſie erreichen zu können hoffen, iſt hier und da 
einen ſchwachen Vorpoſten zu überrumpeln; ſollte 
dies wirklich gelingen, ſo wird es vorausſichtlich 
die gute Folge haben, die Müden und Läſſigen aus 
dem Schlafe aufzurütteln und zu ihrer Pflicht zu 
mahnen, und es wird dies noch zeitig genug ſein, 
um die Hauptpoſitionen zu halten, bis ſie zu 
günſtiger Stunde wieder weiter auf das ganze 
Feld ausgedehnt und für alle Zeiten befeſtigt 
werden können. 

Noch in letzter Stunde richtet auch die „Bro: 
vinzial»Correfpondenz“ ihre Ermahnungen 
an die Wähler, indem ſie zugleich die Richtung 
kennzeichnet, in welcher die Regierung die Wahlen 
zum Landtage ausfallen ſehen möchte. Dieſe 
Richtung iſt diejenige einer „zugleich conſervativen 
und freiſinnigen Politik“ Ueber die Bedeutung 
dieſer Begriffe läßt ſich ſtreiten. Die Looſung: 
„eonfervativ und freiſinnig zugleich“ kann die 
national⸗liberale Partei heutzutage mit gutem 
Gewiſſen auf ihre Fahne Tribe. zu vergeſſen iſt 
aber nicht, daß auch die ſog. Deutſch⸗Conſervativen 
mit der gleichen Deviſe aufgetreten ſind. Sehr 
bemerkenswerth iſt übrigens, wie das Organ der 
Regierung im entſcheidenden Augenblicke über die 
iberale Partei urtheilt. Es iſt, fo ſagt die 
„Provinzial⸗Correſpondenz“, „weit hinein in die 
liberalen Kreiſe durch die poſitiv ſchaffende Arbeit, 
an welcher ſie in Gemeinſchaft mit der Regierung 
betheili n eine Abwendung Ka dem frü 


heren blos kritiſchen Weſen, ein pofitiv ſtaat 
Intereſſe und ein praktiſch ernſter Sinn zur 
tung gelangt, welche ein weiteres ernſtes 
8 mit der Regierung verbürgen.“ 

ies Urtheil ſteht denn do in einem 
ſehr augenfälligen Gegenſatz zu der Kritik, welche 
die Organe der Deutſcheonſervativen bisher an der 
liberalen Partei geübt haben. Noch intereſſanter 
aber iſt, wenn ſich die „Prov.⸗Correſp.“ über die 
conſervative Richtung wie folgt äußert: „Wäh⸗ 
rend bei den vorigen Wahlen in conſervativen 
Kreiſen unter dem Nachhall der Verhandlungen 
über die Kreis ordnung noch die ſtärkſten Be- 
denken gegen den begonnenen Aufbau der Selbſt⸗ 
verwaltung zu Tage traten, iſt inzwiſchen durch 
die practiſche Theilnahme an den neu geſchaffenen 
Einrichtungen der Gegenſatz großentheils über⸗ 
wunden und eine freudige Bereitwilligkeit zu 
lebendigem Mitwirken neu belebt worden.“ Man 
ſieht alſo: die Regierung erwartet von den Conſer⸗ 
vativen loyales Mitarbeiten auf der Grundlage, 
welche durch die Reformgeſetzgebung der letzten 
Jahre gewonnen iſt. Wer aber die ganze Wahl⸗ 
agitation der Deutfcheonfervativen und Agrarier 
verfolgt hat, weiß, daß dieſelben grade dieſe Grund: 
lage beſeitigen wollen. Die Regierung ſelbſt 
wird alſo am wenigſten den Sieg dieſer Parteien 
wünſchen können. 

Nach den heutigen Nachrichten ſcheint die Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
(mit Zuſtimmung Deutſchlands) für den Fall, daß 
Letzteres den Krieg gegen die Pforte eröffnen ſollte, 
noch nicht abgeſchloſſen zu ſein. Wie die Wiener 
officiöſe „Preſſe“ erfährt, iſt am Montag in Wien 
ein Handſchreiben des Czars an Franz Joſeph 
eingetroffen. Der Ueberbringer war ein „Feld⸗ 
jäger“; der in Wien weilende ruſſiſche General 
Adjutant Taſchkoff ſoll mit der Uebergabe des vom 
ruſſiſchen Botſchafter v. Novikoff bereits vor eini⸗ 
gen Tagen ſignaliſirten Schreiben betraut fein. — 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien telegraphirt, 
daß Oeſterreich im Gegenſatz zu Rußland einen 
ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand für annehm: 
bar erklärt und ſeine Vertreter in Belgrad und 
Cettinje angewieſen habe, in dieſem Sinne ein⸗ 
zuwirken. 

In dem Augenblick, da Oeſterreich ſich abgeneigt 
zeigt, weiter mit Rußland mitzuſpielen, ſpielt dies 
auch ſchon andere Karten aus. Italien, das lange 
für innige Freundſchaft mit Oeſterreich ſchärmte, 
zeigt ſich heute geneigt, ihm Schwierigkeiten in 
den öſterreichiſchen Grenzbezirken mit vorwiegend 
italieniſcher Bevölkerung zu bereiten, und man 
führt dies auf ruſſiſchen Einfluß zurück. Das 
Wiener officiöfe „Fremdenblatt“ warnt in feiner 
geſtrigen Nummer Italien eindringlichſt vor Agi⸗ 
tationen gegen Oeſterreich. 

Die Uneinigkeit der Mächte trägt ſogleich ihre 
übeln Folgen. In Belgrad iſt der Collectivſchritt 
zur Empfehlung des Waffenſtillſtandes unterblieben, 
weil die Conſuln abweichende Inſtructionen er⸗ 
hielten. Die Uneinigkeit des Conſular⸗Corps iſt 
groß, auch nicht die Vertreter des Drei⸗ 
Kaiſerbundes ſind einig, woraus eine ganze Ko⸗ 
mödie der Irrungen entſteht. Der ruſſiſche General⸗ 
Conſul notifieirte allein die ruſſiſche Ablehnung 
des türkiſchen Vorſchlags. Eine bewaffnete Inter⸗ 


Donnerſtag, 19. October. Gbend⸗Ausgabt. 
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vention Rußlands in der Türkei wird in Belgrad 
als nahe bevorſtehend betrachtet. Tſchernajeff 
meldet, er könne die türkiſchen Greuel nicht mehr 
zuhig mit anſehen und ergreife neuerdings wieder 
die Offenſive. 

Der Pforte könnte die Uneinigkeit der Mächte 
wohl zu Statten kommen. Aber ihr drohen neue 
große Schwierigkeiten. Es ſcheint, als wenn 
Griechenland große Luſt hat, in die Action ein⸗ 
zutreten, und die obige Depeſche beſtätigt dies. 
Die Pforte ſucht die Griechen jetzt vergebens zu 
beſchwichtigen. Der „Pol. Corr.“ wird aus Athen 
gemeldet, daß die Pforte dort die ſchriftliche Zu⸗ 
ſage abgegeben habe, ſie werde die Coloniſirung 
ihrer griechiſchen Provinzen, namentlich die Theſſa⸗ 
liens, durch Tſcherkeſſen ſiſtiren. 

Auch in dem bis jetzt ziemlich ruhigen 
Albanien iſt jetzt ein Aufſtand ausgebrochen, 
wenn derſelbe auch noch keine großen Dimenſionen 
angenommen hat. Die Bauern mehrerer Dörfer 
erheben ſich. Aus Lariſſa und Janina wurden 
drei türkiſche Bataillone gegen ſie geſandt, ſie 
wurden von dieſen aber nicht gefunden. Die 
Türken ſagen, die Bauern ſeien auseinander⸗ 
gelaufen, in griechiſchen Kreiſen glaubt man aber, 
die Revoltanten ſein in die Gebirge gezogen, um 
dem Kampf mit dem regelmäßigen Militär auszu⸗ 
weichen. Die türkiſchen Behörden ſind jetzt in 
Albanien viel vorſichtiger geworden. Die halb⸗ 
wegs verdächtigen Orte wurden mit ſtarken Ab⸗ 
theilungen Nizams beſetzt. Die halbverfallenen 
Ringmauern, mit denen die kleineren wie größeren 
Städte verſehen ſind, werden ausgebeſſert. Ueber⸗ 
dies verlangte der Vali eine Brigade regulärer 
Truppen aus Konſtantinopel, deren Ausſchiffung 
in Arta entgegengeſehen wird. 

Den kaum zweideutigen rumäniſchen Rüſtun⸗ 
gen gegenüber trifft die Pforte auch im bulgariſchen 
Donau⸗Vilajet militäriſche Vorbereitungen. Die 
exponirten Punkte werden in Vertheidigungszuſtand 
gefetzt, Schanzen erbaut und mit ſchwerem Geſchütz 
armirt. Viel ſchwieriger iſt die Schaffung der 
nöthigen Wehrkräfte für die Donaulinie, da die 
irgend verfügbaren Truppen bereits gegen die 
Serben und Montenegriner verwandt werden. Die 

A ee erhr Ausben an 8 
| und dafür Kurden von dort ko 
ace, wel bie ich oh cher im dee blen 
laſſen ſollen. Aber auch die räuberiſchen Kurden 

ſind wegen ihrer Wildheit bekannt. 1 

Hinter den Griechen, wie hinter den Rumänen 
und Albaneſen vermuthet man die Ruſſen. In 
Livadia faßt man jetzt ſchwerwiegende Beſchlüſſe, 
zu welchem Zweck der Kaiſer auch den Großfürſten⸗ 
Thronfolger nach der Krim hat kommen laſſen. 

Aus London wird telegraphirt: Das von 
Wien aus verbreitete Gerücht, wonach England 
der Pforte bereits militäriſche AL pe 
zugeſichert habe, wird von informirten Perſonen 
als unrichtig bezeichnet. Das engliſche Gouver⸗ 
nement ſteht noch immer in diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen, die zu einer Widerſacherſchaft gegen 

bisher gemeinſchaftlich mit ihm handelnden 


die 
Mächte nicht berechtigen“. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Oet. Wir haben bereits mit⸗ 
getheilt, daß die bei dem Bundesrath eingelau— 
jenen Petitionen wegen Verlängerung der 
Eiſenzölle über den 1. Januar 1877 hinaus 
dem Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen über⸗ 
wieſen ſind. Der letztere hat eines ſeiner Mit⸗ 
glieder mit einem Referat betraut und wird an 
der Hand deſſelben ſobald es vorliegt, die Bera⸗ 
thung darüber beginnen. Bis jetzt iſt der Antrag, 
den Petitionen gemäß die Aufhebung des be- 
ſchloſſenen Geſetzes herbeizuführen von irgend 
einer Regierung noch nicht geſtellt worden. Nach 
den von verſchiedenen Seiten gemachten Wahr: | 
nehmungen ſcheint auch der Finanzminiſter Camp⸗ 
hauſen nicht geneigt, auf eine Verlängerung der 
Eiſenzölle einzugehen. Vielleicht vergegenwärtigt 
man ſich, daß die Majorität des jetzigen Reichs⸗ 
tages entſchieden nicht die Hand dazu bieten wird, 
den früheren Beſchluß rückgängig zu machen. — 
Die, morgen beginnenden Berathungen des Juſtiz⸗ 
ausſchuſſes des Bundesrathes über die Juſtiz⸗ 
geſetze werden, wie wir heute mit Beſtimmtheit 
hören, mehrere Tage in Anſpruch nehmen, die 
bundesſtaatlichen Juſtizminiſter werden übrigens 
auch den Berathungen des Reichstages über die 
Juſtizgeſetze beiwohnen. — Es iſt der aus⸗ 
geſprochene Wunſch mehrerer Regierungen, : 


Pat entgeſetz, wenn irgend möglich, in der 
bevorſtehenden Seſſion noch zum Abſchluß zu 
bringen. Ueber die Grundlage des Geſetzes, wie 
ſie ſich nach den Berathungen der Enquete⸗Com⸗ 
miſſion darbietet, iſt unter den Regierungen Ein⸗ 
verſtändniß bereits erzielt; über die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen ſollen hier in den nächſten Tagen 
e beginnen. J 5 

— Graf Harry Arnim hat, wie die 
„N. Stett. Ztg.“ hört, ſeine Herrſchaft Naſſen⸗ 
heide, ſomit wohl ſein letztes größeres in Preußen 
belegenes Beſitzthum, an ſeinen Sohn, Freiherrn 
von Arnim Schlagenthin, veräußert. Als Kauf⸗ 
preis wird die Summe von 2 400 000 Mark ge: 
nannt, die Auflaſſung ſelbſt iſt am Tage vor 
Arnim's Verurtheilung hierſelbſt erfolgt; ſie iſt 
übrigens verzögert worden, da der Grundbuch⸗ 
richter die 7 0 vom Güterdirector des Grafen 
produeirte Vollmacht beanſtandete und erſt eine 
andere Vollmacht beigebracht werden mußte. 
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ganzen Tag 


die Zugänge ruſſiſcher 


der Expedition Keiterhagergefli No. 4 
ogen 5 4 — Juſerate kosten für die 
eitungen zu Origin alpreiſen. 


— Sr. Maj. Schiff „Vineta“ iſt am 7. Aug. 
in Tſchifu eingetroffen. Sr. aj. Schiff 
„Ariadne“ iſt, telegraphiſcher Meldung zufolge, 
am 18. d. von Plymouth nach Wilhelmshaven in 
See gegangen. 

— Die Begutachtungen, welche von ſtädtiſchen 
Behörden und Körperſchaften über den Commu⸗ 
nalſteuer⸗Entwurf abgegeben worden ſind, 
haben weit mehr Verbeſſerungswünſche als Zuſtim⸗ 
mungen eingebracht. Wie man hört, wird mit 
Benutzung dieſes reichhaltigen Materials der Geſetz⸗ 
entwurf einer vollſtändigen Umarbeitung unterzogen 
werden. 

Glogau, 18. Oct. Nach einer Meldung des 
„Niederſchleſiſchen Anzeigers“ trifft der Kaiſer 
am 8. k. Mis. Nachmittags 4 Uhr zu einem Beſuch 
der Herzoglich Sagan'ſchen Herrſchaften in Sagan 
ein und reiſt am 9. Mittags 12 Uhr nach Ober⸗ 
ſchleſien weiter. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 14. October. Pius IX. hat beſchloſſen, 
ſeine berühmt gewordene Gefangenſchaft wenigſtens 
halb aufzugeben. Uebermorgen, Montag, den 16. 
d. M., wird er zum erſten Male ſeit 1870 St. 
Peter wieder betreten. Die Zahl der ſpaniſchen 
Pilger, welche zu neun Zehnteln Prieſter ſind, iſt 
ſo groß, daß keiner der geräumigen Säle im 
Vatican hinreicht, dieſelben auf einmal zu empfangen. 
Man hat deshalb den Seitenflügel von St. Peter, 
welcher dem Coneil zum Sitz diente und noch 
immer zugemauert iſt, zu der großen Audienz aus⸗ 
erſehen. Der Empfang ſoll mit dem Pomp ſtatt⸗ 
finden, wie vor dem Einzug der Italiener. Nie⸗ 
mand ſoll eingelaſſen werden ohne Karte, mit 
Ausnahme der Spanier, auch iſt, wie man mir 
verſicherte, die übliche Toilette vorgeſchrieben. Den 
St. Petersplatz wird der Papſt jedoch nicht be⸗ 
treten, ſondern den Vatican durch die neuere Ver⸗ 
bindungsthür verlaſſen. Iſt Pius IX. im Stande, 
den Weg vom Throne im Concilsſaale bis unter 
die Kuppel in St. Peter zu Fuß zurückzulegen, ſo 
wird er ſogar ſelbſt am Hochaltar celebriren. Die 
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wimmelt. Die meiſten tragen ein 


zeichen auf der Bruſt. Am erſten Ta 
ſie im Eiſenbahnzuge bei ihrer Ankunft einen ge⸗ 
meinſchaftlichen Mariengeſang an, das hat jedoch 
ſofort aufgehört. Es iſt zu erwarten und zu 
wünſchen, daß auch die Ceremonie am Montag, 
auf die man ſehr geſpannt iſt, ohne W he 
übergeht. Weder die Bevölkerung noch die Regie⸗ 
rung ſind gen eigt, öffentliche Provocationen zu 
dulden, deren ſich die Pilger, trotz ihrer großen 
Maſſe, bis jetzt in den Tagen ihres hieſigen Ver⸗ 
weilens auch nicht ſchuldig gemacht haben. — Aus 
Salerno treffen bedenkliche Nachrichten über das 
Wiedererwachen des Brigantaggio ein. 
England. 

Mancheſter, 17. October. In einem von 
den Baumwoll-Induſtriellen von Nord- und 
Nordoſt⸗Lancaſhire abgehaltenen Meeting wurde 
beſchloſſen, die von den Baumwollarbeitern ge⸗ 
machten Vorſchläge zurückzuweiſen und die Fabriken 
am 24. d. Mts. zu ſchließen. Durch die Ausfüh⸗ 
rung dieſes Beſchluſſes würden gegen 80 000 Arbeiter 
brodlos werden. 

Rußland. 


55 
Moskau, 17. October. Prozeß Strousberg. 
In der heutigen Schwurgericht igung deponirten 
Loſchetſchnikoff, Landau und Potjanski ſehr aus⸗ 
führlich über die Abrechnung von 1873 und be⸗ 
ſtätigten, daß Effecten auf das Conto der Cor⸗ 
reſpondenten übertragen worden ſeien. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 18. Oct. Hier find über 
Freiwilliger nach 
Serbien aus Widdin Nachrichten eingetroffen, wo⸗ 
nach in der letzten Woche circa 250 Ruſſen über 
Terno Severin nach Serbien gegangen ſind. 
Andere circa 240 Ruſſen find ebenfalls dort ange⸗ 
kommen, um ſich an Bord des Dampfers „Deligrad“ 

nach Belgrad zu begeben. W. T. 
Cettinje, 18. Oct. Nachträglich it conſta⸗ 
tirt worden, daß in dem letzten Kampfe bei Maljat 
nicht nur Djellaled din Paſcha, ſondern auch 

Abdi Paſcha gefallen iſt. W. T.) 
Aus Zara vom 17. October wird gemeldet: 
Die ana aus den Diſtricten Liubinje und 
Neweſinje haben ſich von Montenegro losgeſagt 
und ſind in ihre Heimath zurückgekehrt. 
Generalgouverneur der Herzegowinn hat angeordnet, 
daß den Inſurgenten aus dem Poperobezirke die 
Rückkehr dahin nach Möglichkeit erleichtert werde. 
— Die Stärke der in der Herzegowina ſtehenden 


Mann erreicht. 
Griechenland. | 

Athen, 18. October. In der geſtrigen Sitzung 
der De putirtenkammer wurde der Candidat der 
miniſteriellen Partei, Zaimis, mit 75 von 129 
Stimmen wieder zum Präſidenten gewählt. — In 
den Provinzen finden noch fortwährend Verſamm⸗ 
lungen zu Gunſten der chriſtlichen Bevölkerung 
in der Türkei ſtatt. (W. T.) 
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indeß eine definitive Aeußerung noch vorbehalten, Feld zu führen gegen die mancherlei rücläufigen Be⸗ politik gebracht und dadurch die Wahrung des conftitn! 
um ſich zuvörderſt über die in Frankreich, Eng⸗ wegungen, die ſich immer lauter geltend zu machen] tionellen Budge t⸗ und Controlrechts ungemein erleichtert 
land und den Niederlanden, fo wie auch in Bre- achten Es ſei ja kein Zweifel darüber, daß gerade die * haben. Die Staatsſchuld ſei um 360 Mill. Mark 
men und Hamburg in dieſer Hinſicht beſtehenden Jetztzeit an großen wirthſchaftlichen Gebrechen leide, herabgemindert, die jährliche laufende Ausgobe der 
77 ; ER daß alle Klaſſen den Druck der allgemeinen Geſchäfts⸗] Staaksſchulden⸗Verwaltung dadurch um 25 Mill. er 
Einrichtungen genauer zu informiren. Von dem und Aubeitsloſigkeit fühlen. Es ſei aber eine Thorbeit | mäßigt worden. Die Ausgaben für alle Cultur⸗ und 
bleibenden e des deutſchen Handelstages und Kurzſichtigkeit, dieſe auf allen Klaſſen der Be: Wohlfahrts⸗Intereſſen konnten um recht bedeutende 
iſt eine ne leußerung erfordert über die völkerung laſtende Kriſis der liberalen Geſetzgebung[ Summen erhöht, die Ausgaben des Cultus⸗Etats für 
vom deutſchen Reiche einzuſchlagende Eifenbahn zuzuſchreiben, wie ſolches jenes eigeuthümliche Gemiſchl die Elementarſchule beiſpielsweiſe von 4 auf 18 Mill. 
politik, im Beſonderen über das Project der Er⸗ 5 . 5 e und za 18 de Bee 916 ek 9 — a 
werbung der deutſchen Eiſenbahnen durch das ſcheinbar geſchädigten Intereſſenten the. Der man: Etat von 1875 ein Mehr von ill. auf, ähnlich wurde 
Reich. Nach einem ausführlichen Referate des gelnde Einfluß auf die Geſetzgebung ſei es, der dieſen die Landwirthſchaft bedacht, und neben dieſen Aufwen⸗ 
Seeretärs 5 5 EN Be⸗ bunten Chorus beflimme, ſeine Hetzereien. die man dungen im Ordinario des Cats ging noch ein Extraordi⸗ 
aach dann eee Vorsteher Aut als eiteln Humbug und Wind bezeichnen mie, | narium von 86 Mill. für alle Zweige der Wohlfahrtspolitik. 
) d 3 ! orf = 1 ins Volk zu ſchleudern, um den Klaſſenkampf zu Dürfe man dem Finanzminiſter einen Vorwurf machen, 
wegen der zahlreichen und ſehr gewichtigen ſowohl provociren und nicht denkende Leute in das Garn der ſo ſei es nur der, daß er im Punkt der Steuerreform 
politiſchen als wirthſchaftlichen Bedenken, welche Reaction zu locken. Viele Gelege brächten natürlich zu vorſichtig, zu langſam vorgehe, Er (Redner) bekenne 
ſeiner Anſicht nach dem Reichseiſenbahnprojecte auch viel Arbeit und da fei es kein Wunder, wenn der | lich zu der Auffaſſurg, daß die beſte Finanzpolitik dies 
entgegenſtehen, dieſes Project ſeinerſeits nicht Eine mit dieſem, der Andere mit jenem fpeciellen Stück jenige ſei, welche das Geld fo lange in den Taſchen der 
für den richtigen Weg zur Reform . 15 5 ganz ee fe, En di 28 ee n eos — 89 es ern ge 
deutſchen Eiſenbahnweſens halten könne, — Kraft und Neigung crlahme und ihn die Weiterarbeit braucht. Zu den Eiſenbahn⸗Vorlagen übergehend, be⸗ 
; ; ; i : e Redner zunächſt, daß zu den ſämmtlichen Auf⸗ 
ſo lange jene Bedenken nicht gehoben ſeien. etwas zurückſchrecke und daß, wenn man von all dem tont der 3 8 1 
Pi ; : ln, die Summe ziehe, ſich ein relativ großes Quantum | wendungen des Staates nur 577 durch Steuern auf: 
Dazu gehöre aber zum Mindeſten eine beſtimmt pon io eundE= Dal ufammenbrän Das Kr ; 

8 5 e 5 5 rängen fo kommen und 43% durch Betriebs⸗Einnahmen des Staats 
formulirte Geſetzesvorlage und eine vollſtändige ne Nee 15 wenige 1 — bringe ſolche ihre Deckung erhalten; in einem Augenblicke, in welchem 
Klarlegung derjenigen Grundſätze, welche für die Erſcheinungen ganz ſelbſtverſtändlich mit fih und es man daran denke, das geſammte Eiſenbahnweſen einer 
Verwaltung eines einheitlichen Reichseiſenbahn⸗ | concanteire ſich nun alles Unbehagen an dem Einzelner Umgeftaltung zu unterziehen, ſei aus dieſem Grunde 
ſyſtems maßgebend fein ſollen, ein genaues und 5 der Arien: a a. Aufgaben fue Den or . te N den Taschen 8 
ausführliches Programm über die Form der Ver- gekennzeichneten Rück hrittsparteien ſtehe jedoch am Groſchen Zuſchu ieße aus den Taſchen der Steuer⸗ 
waltung, die Handhabung des Betriebes und die wenigſten ein Verdammungsurtheil gegen die „liberale zahler. Deſſenungeachtet ſei bisher auch mit den Aus⸗ 
Aus : ; äftes, Geſatzgebung“ zu. Wer trage die Schuld an dieſer gaben für das Eiſenbahnweſen nicht gekargt, allein für 
rn I hi a gte ii | polittichen Arbeitsüderbürdung? Grade fie, die Träger den Bau von Eiſenbahnen ſei eine Summe von 600 Mill. 
9 lilir eſonders auch über die beabſich he der Reaction der 1850er Jahre, jener Reaction, weich: Mark, für die Erhöhung der Berriebsfähigteit ebenfalls 
politik. Wenn das Vorſteher⸗Amt ſich gegenwärtig Decennten lang die Erfüllung gerechtfertigter Wünſche eine Summe von mehreren bundert Millionen auſge⸗ 
nur gegen das Reichseiſenbahnproject würde aus⸗ des Volkes verhindert habe, welche Jabrzevute laue wendet worden. Hiernach wife man einräumen, daß in 
91 7 — können, io halte Kl es jedoch für mit an re en a N; Sale 11 5 Bet ms ns 18 der e . 
rathſamer, wenn der deutſche Handelstag mit um ſeine verfaſſungsmäßigen echte wider auf dem Gebiete der Finanzreform tüchtige Fortſchritte 
einem Urtheile noch zurückhalte, bis das Project ſtanden. Sei es unter ſolchen Verhältniſſen ein [gemacht ſeien. Gerade dieſer conſtitutionelle Fortſchritt 
I feſter En ue 998 dei Veſchlnß 96 Wunder, daß mit dem Augenblicke, wo Preußen zur aber ſei es, der die Geguer aus den Lagern der Reac⸗ 
reußiſchen Landtages, betreffend die Ermächtigung Führung, Deutſchlands berufen wurde, wo es den lion nicht ruhen läßt. Bei den Wahlen werde an die 
P Abt 975 a x iſchen Staatsbahnen n andern Staaten auch in feiner inneren Entwickelung] Wähler die Frage geſtellt: wollt ihr, daß dieſer Fort: 
F preußiſchen Staats ahnen an mit gutem Beispiel voranzugehen genöthigt wurde, ſchritt erhalten bleibe oder daß jene rückläufige Be⸗ 
das Reich, ſei der Reichskanzler in die Lage geſetzt, jenes Reactionsgebäude ſich als nicht mehr haltbar wegung eintrete, welche auf den ſtabilen Zuſtand der 
dem Bundesrathe und dem Reichstage eine formu- erwies? ſei es ein Wunder, daß mit dieſem Augenblick 1850er Jahre binaus wolle. Die liberale Partei ſei ſich 
lirte 1 und 17 an dn Ye 5 Geſetzgebung in 1 1 a Schritt e Ges Pan daß ſie 8 au — — as rer 
die vom Reiche einzuſchlagende Eiſenbahnpolitik zu erforderlich war, um die Baſis einer gefunden Geſetz⸗ſtehe, fie habe noch einen langen Kampf vor ſich für die 
„ sage Be > gebung für Deutſchland zu Schaffen? Große Zeiten Gewiſſensfreiheit des Individuums, für die Freiheit und 


* Amerika. 


Waſhington, 17. Oetbr. Präſident Grant 
hat nach einem in vergangener Nacht abgehaltenen 
Miniſterrathe aus Anlaß der im Süden vorge⸗ 
kommenen e eine Proclamation 
erlaſſen, worin die Schützenelubs von Südcarolina 
angewieſen werden, binnen 3 Tagen auseinander: 
zugehen. Alle guten Bürger werden aufgefordert, 
zur Erhaltung des Anſehens der Geſetze und des 
öffentlichen Friedens mitzuwirken. (W. T.) 

— 18. Oct. Der Kriegsminiſter hat die Com⸗ 
mandanten der zur Militärdiviſion des Atlantiſchen 
Oceans gehörigen Truppen angewieſen, ſich mit 
dem General Ruger in Süd carolina in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen, um der wegen der Ruheſtörungen 
im Süden erlaſſenen Proclamation des Präſiden⸗ 
ten Grant durch Anwendung von Waffengewalt 
die nöthige Unterſtützung zu geben. Die einzelnen 
Bundesſtaaten ſollen nach Bedürfniß durch Auf⸗ 
gebot von Milizen die militäriſchen Kräfte vervoll⸗ 
ſtändigen. (W. T.) 


Danzig, 19. October. 

An unſere Parteigenoſſen und Freunde im 
Stadt⸗ und Landkreiſe richten wir die Bitte, uns 
unmittelbar nach Beendigung der Urwahlen 
am 20. d. M. die Namen und die Parteiſtel⸗ 
lung der gewählten Wahlmänner mittheilen zu 
wollen. Unſere geehrten Herren Mitarbeiter und 
1 in der Provinz erſuchen wir um gleiche 

ittheilnngen aus ihren Wahlkreiſen bezw. Orten, 
wobei uns beſonders ſolche Mittheilungen von 
Werth ſind, aus denen ſich eine Ueberſicht über 
die Wahl⸗Erfolge der einzelnen Parteien gewin⸗ 
nen läßt. 


* [Auszug aus dem Protokoll der 
105. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 14. October.] Anweſend die 
Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Biſchoff, 
Petſchow, Steffens, Töplitz, Siedler, Biber, Mix 
und Ehlers. Es wurde beſchloſſen, an das Reichs— 


i Ne S 5 ſtellen große Anforderungen, und Gott ſei Dank. habe] Selbftbeftimmung der Gemeinden und für die Vereins 
8 8 bezw. den Herrn Handelsminister age eo er ur ür das breach Sort die Kraft, dieſen Anforderuugen zu ſachung und billigere Geſtaltung der Staatsverwaltung. 
1250 ahiungen bie publik an von Turi Ae derungen oldſchmidt. genügen. Ein Stillſtand oder ein Rückloärts gehen fei Liberale Männer dürften aljo nicht de Flügel hängen 


hier einfach unmöglich. Redner will nicht beſtreiten, laſſen, denn wer heute die liberale Sache im Stiche 
»Die morgenden Urwahlen beginnen, wie daß den neueren Geſetzen manche Mängel anhafteten, laſſe, der gebe die Geſchichte des Volkes auf. Sei denn 
wir unſern Leſern und Partei in Erinne- u welchen vielleicht das ſchnelle Zuſtandebringen ders jene heilloſe Reaction nicht mehr in Aller Gedächtniß, 
f f eigenoſſen en DI 5 2 5 
rung bringen, in allen Wahllokalen um 9 Uhr ſelben mit beigetragen hätte, allein es mußte ſchnell[ welche den Anfang unſeres conſtitutionellen Staats⸗ 
Morgens Nach Verlef der Beſtimmungen geſchaffen werden, weil nur in dieſer Weile überhaupt] lebens bezeichnet? Redner erinnert nur daran, welche 
10 9 ) ung Der DO mmüngen die Fortarbeit des Volkes auf jenen Gebieten durch⸗ koloſſale Mühe und Arbeit es gekoſtet, mit den 
des Wahl⸗Reglements wählt zuerſt die dritte zuführen war. — Was nun die Siellung der liberalen] Geſetzen dieſer Reactionsperiode aufzuräumen. Und 
Abtheilung. Nach Abſchluß dieſes Wahlganges Partei zu jenen Geſetzen anbelenge, ſo könne gleich der Wählerſchaft könne auch die Regierung 
muß, falls nicht engere Wahl erforderlich iſt, die er verſichern. daß ſich die berät Partei nicht wünſchen, daß die a Bewegung 
Abtheilung abtreten und es wählen dann nad) nicht ſcheue, für ihre Wirkſamkeit einzuſtehen Die die Majorität in der neuen Volksvertretung er⸗ 
einander in derſelben Weiſe die zweite und die liberale Partei könne aber eine Verantwortlichkeit fir lange. Mit Ausführung der Ideen des Herrn 
f. ] 3 | 1 i f f J 
erſte Abtheilung. Es werden daher insbeſondere | alle jene bemängelten Geſetze nicht überzehmen; ſchon p. Dieſt⸗Daber und feiner Genoſſen würde man Deutſch⸗ 
f heilung 0 f 0 en; f Hrundſä 5 5 
die Wähler der dritten Abtheilung gut daran thun, deshalb nicht, weil fie nicht die regierende fei, weil fie land degradiren, mit ſolchen Grundſätzen würde Preu⸗ 
pünktlich zu erſcheinen und die Wahllokale nicht nicht einmal in einer feſten und ſicheren Majorität ſich ben feine Stellung als Führer Deutſchlands aufgeben 
f 5 der Wal ür ihre Abth 9 immer befunden habe. Ihr gegenüber ſtehe eine conſer-Jmüſſen, würde es auch dem übrigen Europa ſchwerlich 
eher zu verlaſſen, bis der Wahlact für ihre Abthei⸗vative Regierung und ein noch conſervativeres Herren: | imponiren. 5 
lung beendet oder das Reſultat wenigſtens geſichert haus, mit denen fie pactiren müffe. Sie alſo für die Der zweite Abgeordnete, Herr Stadtrath Hirſch, 
iſt. Auch die Wähler der zweiten und erſten Mb- | Geſetzgebung verantwortlich machen, bedeute fo viel, welcher unmittelbar nach Herrn Rickert das Wort er⸗ 
theilung werden mit ihrem Erſcheinen nicht lange f als dieſe Thatſachen gänzlich verkennen und ableugnen griff, erklärte, daß er ſich in keineswegs günſtiger 
über die Anfangsſtunde hinaus ſäumen dürfen, da | Die liberale Partei brauche ſich indeſſen ihrer Arbeit] Poſition befinde. Es ſei ſchwer, nach den vorzüglichen 
fang 0 0 fen, g | N 
die Wahl der dritten Abtheilung meiſtens in kaum auch nicht zu ſchämen, da die letztere auf die Geſetz. Ausführungen des Herrn Rickert noch die Aufmerk⸗ 
einer Stunde beendet iſt. — Bei dieſer Gelegen- gebung von ſegensreichem Einfluſſe cewelen ſei; fie habe ſamlkeit der Verſammlung zu feſſeln. Auch ſtehe ihm 
ee 0 des Wahlvereins⸗ ſelbſtlos auch eine conſervative Regierung unterſtützt, nicht wie Herrn Rickert eine lange, ſondern erſt eine 


5 a n ee Vorſtandes noch, um Mifverftänd Alten vorzubeugen wo fie dieſe auf guten Wegen fand. Könne und wolle Zmonatliche parlamentariſche Erfahrung zu Gebote. 2 2 
= 2 — 4 [ = 9 N 2 


a 5 0 5 Urechr ie li rtei di Al i geordnetenhaus, hätten die 
nicht einzugehen feis es vielmehr bei dem bisherigen] daß durch ein Verſehen bei den alſo die liberale Deus bie volle Verantwortung Als er a in = Ab aud tenh 8 
ts bewenden müſſe, wonach die Lade⸗ ſchlagszetteln der liber ö 0 | ] 
n ein Anderes nicht vereinbart ift — bezirk empfehle ter 
n nächftfolgenden Werktage nach demjenigen | die des Hrn. Brotzki befindet. Es iſt dieſer Name 
ige beginnt, an welchem der betreffende Kahn mit dem des Hrn. Buchhalter Olſchewski ver- 
n Orte der ns laderecht geſtellt wird; wechſelt worden. 
eL. daß ebenſowenig der Antrag angenommen werden In einer am 20. September in Marien: 
könne, die Löſchzeit von der Stunde an zu rechnen, burg abgehaltenen Wählerverſammlung war ſeitens 
in welcher der Schiffer ſich meldet, bezw., wenn] des! orſitzenden derſelben, Hrn. Kaufmann Regier, 


durch die vom Reichs⸗Anzeiger herausgegebene 
| beſondere Beilage des Tarif- ꝛc. Anzeigers obliga- 
; toriſch zu machen, — dieſen Antrag auch den 

andern deutſchen Handels-⸗Vorſtänden unter dem 

Erſuchen mitzutheilen, ſich demſelben anſchließen zu 

wollen. — Von Herrn S. Chaskel hierſelbſt find 

im Auftrage verſchiedener Stromſchiffer Anträge 
| auf Aenderungen der Uſancen hinſichtlich der Lade⸗ 
ö und Löſchzeit für Stromfahrzeuge, ſowie auf Er⸗ 
g höhung der Liegegelder geſtellt worden. Ueber 
dieſelben liegt eine Verhandlung der beiden Fach—⸗ 
commiſſionen für den Waarenhandel und das 
»Speditionsgeſchäft vor. In Uebereinſtimmung mit 
den von den Mitgliedern der Fachcommiſſionen, 
reſp. deren Majorität abgegebenen Erklärungen 
wurde beſchloſſen: a. daß ein Bedürfniß von der 
hier bisher ortsüblichen achttägigen Lade- und 
Löſchzeit für Stromfahrzeuge abzugehen, nicht an⸗ 
erkannt werden könne; b. daß im Beſonderen 


er. 
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N 8 75 Int erial vorgelegen, daß felßft int Hause ſich 
ganzen Nation zur Ehre gereichten manche Anſpielung über die Dampfkraft, mit der ges 
die heutigen Vertreter der Reaction hört, dann müſſe man | arbeitet werden müffe, lautbar gemacht habe. Minifter 

glauben, das Volk ſei noch nicht reif für jene großen Eulenburg habe nicht übel Luſt bezeugt, dieſer Fülle 

Reformen, um welche über ein halbes Jahrhundert ge | Einhalt zu thun und bei feinen Reformen 

kämpft worden, zu denen ſchon ein Stein, Schön und „Eile mit Weile“ walten = laſſen. Herr Hirſch kann 
Hardenberg den Grund gelegt haben. Auf dieſe Zu-] Hin. Rickert nur darin beiſtimmen, daß man es bei 
R : 5 5 1 er, muthung werde das preußische Volk bei den bevor- |diefer Geſetzesfülle nur mit Verſäumniſſen früherer 
dies an einem Sonn⸗ oder Feſttage geſchieht, von] behauptet worden, daß in dem dortigen Kreije stehenden Wahlen die gebührende Antwort nicht ſchuldig] Perioden zu thun habe. Redner beſpricht dann einge⸗ 
8 Uhr Morgens des nächſten Werktages, — viel⸗fagrariſche Flugblätter als Bei agen der] bleiben. Berufen hierzu ſei die geſammte, liberal hender das Competenzgeſetz, bei welchem die Regiernnge- 
mehr auch in dieſer Dice an dem bisherigen] Danziger Zeitung verbreitet worden ſeien. Dieje] denkende Wählerſchaft in erſter Linie, denn mit gefetz- | Vorlage faft ganz umgeſtaltet wurde, die Städte⸗Ord⸗ 
Ortsgebrauch feſtzuhalten ſei, wonach die Löſchzeit Angelegenheit wurde von uns in den Nummern gebenden Körperſchaften allein würden wir niemals zü frei | nung. die Vorlage wegen Abtretung der Eiſenbahnen 
2 am nächſten Werktage nach demjenigen Tage beginnt, 9954, 9959 und 9960 d. 8. beſprochen, und wirf heitlichen Verfaſſungszuſtänden gelangen. Redner 1205 an das Reich und das Geſetz über die Beſteuerung des 
. an welchem ſich der Stromſchiffer löſchbereit ge-| knüpften daran an diejenigen unferer Abonnenten, in, Dieler Beziehung an einen in den Neiſebrieſen des 
8 


e € | Gewerbebetriebes im Umherziehen. Für das Competenz⸗ 

melbet Hat; d. daß enblich ein Bedarfniß, auf den die in unſerer Zeitung agrarische Flugblätter er⸗ lte, Lil med Eden ene daß Die Fele eines 
halten, die Aufforderung, ſich und die betr. Poſt⸗] Volkes nicht nach dem Grade der in feiner Geſetzgebung 
anſtalt, en geh fie 21 Wasach 5 uns N 0 5 nac dem Ka ii 
D zu nennen, damit wir eine Unterſuchung beantragen [Theilnahme deſſelben an feiner Verwaltung fi e id 0 
pviorliege; e. was dagegen die beantragte Erhöhung] könnten. Dieſe Aufforderung hat knen Erfolg |demißt. Ein Fehler für unſere politiſche Entwickelung müſſen. Bei der Eiſenhahn⸗Vorlage habe es ſich nur 
N der ortsüblichen Liegegelder betrifft, ſo ſoll den gehabt, dagegen hat das kaiſerl. General-Poſtamt] war es, daß während der Conflicts eit die ganze Aufmert | darum gehandelt, dem Reiche einen maßgebenden Ein⸗ 
N etheiligten vor i Rn: i i en ſamkeit auf die Spitze unſeres politiſcher ich richtete fluß c ; 
Betheilig vorgeſchlagen werden, auf diefelbe, ſelbſt wie wir aus einem uns zugehenden keit auf die Spitze unſeres poltliſchen Baues ſich richtete fluß auf die Bahn⸗Verwaltungen behufs Schaffung einer 

icht i 5 1 ; ; ; 9 irectian] daß der Kampf um die Rechte des Volkes in den geſetzgeben⸗ einheitlichen Oberauſſicht und Ordnung zu ſichern und 
wenn auch nicht in dem beantragten Umfange, fo | Schreiben der hieſigen kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection den Körperſchaſten ſich falt allein zuſpitzte, während die] hätte der Vorlage lediglich ein vorbereſtender und ein⸗ 
ehen als das Ueberliegegeld 1 51 eiche ſich die in d Bene BEA wahre zer eines Volkes auf feiner Theilnahme an leitender Character beigewohnt; das Geſetz über Ber 

„durch we n der Urwählerverſammlung t 


weh 1 1 allen Verwaltungszweigen beruhe. Die damalige ſteuerung der Hauſirgewerbe, für welches Redner 
bis einſchließl. ren Mk. . 6 Izu Marienburg gemachten Angaben als unbe- 8 


ſoſcz habe die Regierung mit Erfolg ihren Einfluß 
im Herrenhauſe aufgewendet, bei der Städte⸗Ordnung, 
an welche die liberalen Parteien ebenfalls viel Mühe 
und Arbeit gewendet, ſei das leider nicht der Fall ge⸗ 
weſen, und habe man deshalb das Geſetz zurücklegen 


Antrag: „zwiſchen den Parteien ſollen, wie bei den 
Seeſchiffern üblich, auch den Stromſchiffern Gegen⸗ 
ſchlußſcheine gegeben werden“, einzugehen, nicht 


Schwärmerei für Freiheit gelte heute nicht mehr; an] Referent geweſen, habe nach allen Richtungen hin Er⸗ 


. . „ „ „ „ „ 8 gründet erwieſen haben. Wie nämlich der Vor-] die Stelle der Freiheitsphraſe ſei die mühlame Freiheits- leichterungen der Beſtinmungen und Ermäßigungen 
2 . 30 „ „„ 7,50, „ 10 ſſttzende der Verſammlung dem diesſeitigen mit der ar beit getreten, bei der nur derjenige zu beſtehen pers | der hm gebracht. Redner verweiſt 1 
: „ „ 4% „ „ „ 9 m „ 11.50 Unterſuchung beauftragten Beamten gegenüber ein- | Möge, wacher in der Ausführung feiner Sreibeits- | dan vom ihm Im Frübiahr bet feiner exften Aufftellung 
50 10,50 13 eräumt hat, find dem betreffenden Abonnenten der Ideale ſich bewähre, welcher für die, feinen frützeren ſtellung als Candidat für das Abgeordnetenhaus ent⸗ 

b nde 50 , „ 12 „ 15 x ; 5 di 3 ; Worten entſprechenden Thaten Kraft und Opfer einzu: | wickelte Programm hin, welches ſich in folgende fünf 

„ „ „ „ „ 15 anziger Zeitung die genannten Flugblätter nicht Sätze zuſammendrängte: 1) Wahrung der conftirutios 


ſetzen bereit ſei. Einer ſolchen materiellen Förderung 


der Volksfreiheit dienen vorwiegend jene viel geſchmähten 
Geſetze der letzten Legislaturperioden. Der erſte, in 


erhöht werden. 
Vom Herrn Handelsminiſter iſt ein Bericht 


als Beilagen zu dem von ihm durch die Poſt be⸗ 


l h nellen Rechte des Volkes, insbeſondere in Budget: und 
zogenen Exemplare dieſer Zeitung ſondern unter 


Finanzfragen; 2) vollftändige Durchbildung und Aus: 


des Vorſteher⸗Amtes darüber gefordert, wie weit] Streifband als beſondere Poſtſendung zuge- dieſer Beziehung mit der Kreisorduung gemachte groß⸗ führung der Selbſtverwaltung auf den in der neueren 
4 und unter welchen Vorausſetzungen aus dem dies⸗ A 0 Sn artige Verſuch ſei geatildt, aber ſchon dieſer erfte Ver: | Geſetzgebung geſchaffenen Grundlagen: 3) Fördernng 
N ſeitigen Bezirke auf eine derartige Betheiligung an — Aus Anlaß eines Specialfalles hat der Mini: ſuch brachte eine bezeichnende Probe für einzelne Klaſſen | der wirthſchaftlichen und Verkehrs⸗Intereſſen nach jeder 


der 1878 in Paris ſtattfindenden Internationalen 
Ausſtellung werde gerechnet werden können, daß 
dieſelbe an ihrem Theil eine würdige Vertretung 
Deutſchlands erwarten laſſe. Dem Herrn Miniſter 
iſt zu erwidern, daß die induſtrielle Entwicklung 
der diesſeitigen Induſtrie überhaupt nicht von 
einer Art und einem Umfange ſei, daß dieſelbe 
anf einer Weltausſtellung weſentlich in's Gewicht 
fallen könne. Zugleich ſoll noch an die bedeuten⸗ 
deren hieſigen Ausſteller auf der Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung 1873 die Anfrage gerichtet werden, ob und 
in welcher Weiſe fie die Pariſer Ausſtellung be- 
ſchicken würden. — Die Mängel der deutſchen 
Ausfuhrſtatiſtik haben bei dem Kaäaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amte die Abſicht angeregt, nicht nur 


ſter des Innern entſchieden, daß Alle die früher in] der Bevölkerung. Viele Rittergutsbeſitzer, die ihre 
Concurs geweſen, deren Concurs aber rechtlich been | Virilſtimmen und damit einen Theil ihres privilegirten 
det iſt, in die Wahlliſten eingetragen werden müſſen | Einfluſſes verloren, der ſich lediglich an den Landbeſitz 
Die Beendigung ſetzt den gerichtlich beſtätigten Accord | knüpfte, gingen in Folge deſſen zur Reaction über; fie 
voraus. waren eben nur fo lange liberal, als der Libe⸗ 

* Die liberale Urwähler⸗Verſammlung, ralismus von ihnen kein Opfer erforderte, als fie den: 
welche der Vorſtand des liberalen Wahl⸗Vereins zu ſelben durch hohle Redensarten bethätigen konnten. Ihre 
es Abend berufen hatte, war — wie wir zu unſerer] Special⸗Intereſſen gingen ihnen über die im ſchönen 


Richtung hin; 4) N eines rationellen, von 
Confeſſionsſchranken befreiten Schulweſens behufs Ver⸗ 
breitung erhöhter Bildung in allen Klaſſen der Bevölke⸗ 
rung, durch welche auch die wirthſchaftliche Wohlfahrt 
gefördert wird; 5) auf kirchlichem Gebiete Wahrung 
der Autorität des Staates und der Geſetze A 
jeder confeffionellen Anmaßung. Redner ſei ſich bewußt, 
dieſer Richtſchnur feines parlamentariſchen Wirkens ſtets 
treu geblieben zu fein und hoffe ſich damit im Einvec⸗ 
ſtändniſſe mit ſeinen Wählern befunden zu haben. 

Die Berichterſtattung beider Abgeordneten wurde 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen und nachdem eine 
an Herrn Hirſch gerichtete Interpellation des Herrn 
Kranki über deſſen Stellung zu dem commu⸗ 
nalen Wahlrecht der Lehrer von Herrn H. zur 
Befriedigung des Juterpellanten beantwortet, tritt die 
Verſammlung in eine kurze Beſprechung über organiſa⸗ 


reude berichten können — fo ſtark beſucht, daß der große] Worten auch von ihnen gefeierte Freihe t des Volkes. 
Schützenhausſaal kein leeres Plätzchen mehr aufwirs. | Die liberale Wählerſchaft werde ſich dadurch nicht irre 
Da als erſter Gegenſtand die Berichterſtattung durch] machen laſſen; die liberalen Parteien fühlten ja gerade 
unſere bisherigen Abgeordneten auf der Tagesordnung] in bieſem Moment mehr als je die Verpflichtung, ihre 
ftand, ertheilte der Vorſitzende, Herr Commerzienrath | Heinen häuslichen Differenzen bei Seite zu laſſen und 
Biſchoff, ſofort nach Eröffnung der Verſammlung] gemeinſam hie zu machen gegen die gefahrdrohende 
Herrn Rickert das Wort zu feinem Vortrage. Es ge; rückläufige Bewegung, wie fie durch das eigenthümliche 
reiche ihm zur Freude — ſo begann Redner — daß 
ihm Gelegenheit geboten werde, mit feinen Wählern die 


Gebräu von Reaction und Intereſſenpolitik auf 
gegneriſcher Seite ſo eifrig angeſtrebt werde. In der 


die Verkehrs⸗Anſtalten in ausgiebigerer Weiſe als] Gedanken in freier Beſprechung auszutauſchen, welche] Couflictszeit waren alle liberalen Schattirungen einig] toriſche Fragen in Bezug auf die Urwahlen ein, welche 
. 0 i uns gemeinſam für die Zukunft 5 Wiederholt in der Negative; aus jenem Verhältniß ſei man in die] wir als unweſentlich übergehen. Hr. Beuckmann 


tadelt es dann, daß der liberale Wahl⸗Verein keinen 
Caudidaten aus der Fortſchrittspartei vorgeſchlagen habe. 
Er hätte erwartet, daß man dieſe Conceſſion ſeinen 
Parteigenoffen machen würde. Da dies nicht geſchehen 
ſei, ſo wolle er das Verſäumte noch jetzt in letzter 
Stunde nachholen. Er ſchlage deshalb an Stelle des 
Herrn Hirſch, Herrn Otto Steffens vor und glaube er 
die Verſicherung abgeben zu können, daß derſelbe ein 
Mandat annehmen würde. A. Klein conſtatirt zur 
Widerlegung der von Hin. Benckmaun dem Wahl: 
Verein gemachten Vorwürfe, daß im Vorſtande wie 
unter den Mitgliedern des Wahl⸗Vereius die Fort⸗ 
ſchrittspartei durch eine Anzahl von Perfonen, die ſich 
zu ihr rechneten, vertreten ſei; von keiner Seite ſeien aber 
bisher andere Candidaturen vorgeſchlagen, als diejenigen 
drei, welche in der Verſammlung des Wabl⸗Vereins vom 
13. October genannt wurden. Hr. Ehlers wünſcht, 


auch d zur Mitwirkung heranzuziehen, ſondern 
auch dem Handelsſtande, ähnlich wie dies u. a. in 
Frankreich und England der Fall iſt, Verpflich⸗ 
tungen hinſichtlich der Declaration der auszufüh⸗ 
renden Waaren nach Gattung, Quantitität und 
Werth aufzuerlegen. Um die Stimmung des 
Handels⸗ und Gewerbeſtandes und deſſen Bereit⸗ 
willigkeit zur Uebernahme ſolcher Verpflich⸗ 
tungen kennen zu lernen, iſt zunächſt 
von den Handelskammern Bericht erfordert. Das 
Vorſteher⸗Amt, obwohl es die Vortheile einer guten 
Handels⸗ und Verkehrs⸗Statiſtik nicht verkennt, 
at dennoch gegen die Vorſchläge des ſtatiſtiſchen 
mtes ſehr erhebliche Bedenken hinſichtlich der Be⸗ 
laſtung des Ausfuhrverkehrs durch neue, und zwar 
ſehr weitgehende Controlemaßregeln. Es wird ſich 


ſei es ihm vergönnt gemelen, über die großen Reformen] Zeit poſitiven Schaffens übergetreten; dieſelbe Einigkeit 
auf dem Gebiet der Selbſtverwaltung, welche die Ge-] zeige ſich jetzt in dem Wunſche, daß die liberale Geſetz⸗ 
ſchichte der letzten Jahre zu verzeichnen habe, hier öf⸗ gebung nach dieſer Richtung hin fortſchreite. ur 
fentlich zu ſprechen, er werde diesmal darauf nicht aus⸗ | eigentlichen Berichterſtattung über die letztjährige Thätigkeit 
führlicher einzugehen brauchen, erkläre aber, daß er auch] des Abgeordnetenhanſes übergehend, 1 Redner 
ferner in demſelben Sinne wie bisher an dieſer refor⸗zunächſt die vor eiwa einem Jahre von verſchiedenen 
matoriſchen Aufgabe der Geſetzgebung mitwirken] Seiten unternommenen planmäßigen Angriffe gegen den 
wolle, falls man ihm auf's Neue ein Man-] Fiuanzminiſter Camphauſen. Die liberale Seite des 
dat übertrage. Die Wahlzeiten ſeien gewiſſer.] Abgeordnetenhauſes hielt es für ihre Pflicht, den Mi⸗ 
maßen ſymboliſche Tage. an denen man eine niſter gegen dieſe, von der geſammten Reaction ausge⸗ 
Rund⸗ und Ueberſchau halte über die Arbeiten und] gangenen Angriffe zu ſchützen; fo ſei dem Miniſter die 
Beſtrebungen, welche die Nation zu ihrer politiſchen] glänzende Genugthuung geworden, ſeine Finan verwal⸗ 
Entwickelung in deu letzten Jahren verrichtet bezw. gez tung von der geſammten liberalen Partei aner annt zu 
hegt habe. Zn einer ſolchen Rund⸗ und Ueberſchau habe] ſehen. Redner wirft nun einen Rückblick auf die Finanz⸗ 
man jetzt aber auch eine beſonders dringende Ver: | Verwaltung der letzten 6 Jahre und erklärt es für ein 
anlaſſung, denn es gelte, die Kräfte der liberalen Bar: unbeſtrittenes Verdienſt Camphauſens, Klarheit, Durch⸗ 
teien zu ſammeln und zu ſtärten, fie geſchloſſen ins! ſichtigkeit, Ueberſichtlichkeit in das Gewebe der Finanz⸗ 


A 


daß die Verſammlung, ehe fie über dieſen Punkt weiter 
debattire, erſt dem dritten der vorgeſchlagenen Candidaten 
Gelegenheit gebe, ſein Programm zu entwickeln. - 
1 Der Vorſitzende erklärt, der liberale Wahlverein 
habe ohne Widerſpruch den Beſchluß gefaßt, der heuti⸗ 
gen Verſammlung und den Wahlmännern die Wieder: 
wahl der Abg. Rickert und Hirſch und die Neuwahl 
des Commerz⸗ und Admiralitatsrichters Schröder zu 
empfehlen und ertheilt darauf dem Letzteren das Wort. 
Derſelbe wiederholte die ſchon am 13. Oktober abgege: 
bene Erklärung, daß er ſich, wenn auch mit Ueberwin⸗ 
dung ſchwerer Bedenken, zur Dispoſition der Wähler 
ſtelle, falls ihm die Ehre eines Mandats anvertraut 
werden ſollte. Er erklärte ſich offen als ein Anhänger 
der nationalliberalen Fraction und erläuterte daun in 
kurzen Worten ſeinen Standpunkt zu den einzelnen 
wirthſchaftlichen und politiſchen Fragen. Auf wirth: 
chafllichem Gebiete falle den Liberalen für die nächſte 
Zeit in der Hauptſache eine defenſive Stellun 

bie liberalen wirthſchaftlichen Gruundſätze 


der Fortſchrittsfraction anſchließen, ſo werde Niemand 2. Wahlbezirkes, einen Compromiß in der Art zu 
mit ihm hadern. Es komme nicht auf den Fractions⸗ ſchließen, daß ein Deutſcher und ein Pole als Wahl⸗ 
namen, ſondern auf die Vertretung der gemeinſamen mann aufgeſtellt werde, wurde abgelehnt. Für die 1. 
Sache an. Redner bittet um Einigkeit; denn ſollte ein und 2. Abtheilung wird das Durchkommen deutſcher 
Streit unter den Liberalen ausbrechen, ſo würde dies Candidaten für geſichert gehalten, in der 3. Abtheilung 
den nicht zu unterſchätzenden Gegnern, den Conſervativen kann das Reſultat ſchwankend werden. 1 
wie den Ultramontanen ein herzerfreuendes Schauſpiel Graudenz, 18. October. Der „Geſ.“ berichtet 
bieten. — Ob Herr Otto Steffens die Wahl annehme, heute, daß in dem gegen Hrn. Dr. Kolkmann und 
ſei doch nicht ſicher, dem Redner gegenüber habe er ſeinen Redacteur Hru. Sander wegen der bekannten 
wenigſtens geäußert, er für ſeine Perſon wolle nicht Lonker Kloſterartikel eingeleiteten Preßprozeß das frei⸗ 
candidiren. Nachdem noch Herr Helm den Stand: ſprechende Erkenntniß des Appellatiousgerichts zu 
punkt der Fortſchrittspartei charakteriſirt, erklärt Herr Marien verder nun auch vom Obertribunal beftä: 
Bendmann, daß Herr Steffens eine Wahl annehmen tigt fei. 

* Der aus der Plusznitzer Revolte her be⸗ 


würde. 

kannte katholiſche Pfarrer v. Laszewsi, welchem der 
Aufenthalt in Weſtpreußen unterſagt war, iſt vor eini⸗ 
gen Tagen in Briefen, wo er ſich in der Wohung 
des Dekans Polomski aufhielt, verhaftet worden. 
October. Die Stadtver⸗ 


> Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
pPepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


änner bindend 


fein, ja er ferſonlich halte dafür, daß derſelbe auch mburg, 18. October. [Producten kt. 
für jeden liberalen Wahlmann verpflichtend fe e ER auf ee beſſer. e 
da er ſich anders ein Parteidisciplin nicht ſoco feſt, auf Termine feſter. — Weizen Ar October 


Memel erbaute Bugſirdampfer . iſt, nach⸗ Mai e 200 8 72. — Spiritus feſt, 


1887 115%, Eriebahn 10%, Central Pacific 169%, 
Newport Centralb. 102%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 976, niedrigſte 9½¼. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗Orleaus 
10½. Petroleum in Newvork 26, do. in Philadelphia 
26, Mehl 5D. 40 C., Rother Frübjahrsweizen 1D 
30 0., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 18%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 10% G., Speck (ſbort clear) 8% C. 
Getreidefracht 6 ½¼. | 


Amtliche Notirungen am 19. October. 
Weizen loco höher bezahl, r Tonne von 200⁰U 
feinglafig u. weiß 159-1354 210-220 6 Or. 


hochbnnt 127-1308 200-210 & Br. 

hellbunt 125-1302 200-208 4 Br. 190 —213 
bunt 120-1298 180-200 & Br.] & bez. 
roth 128-1323 195 200 & Br. 

ordinait 113-1258 150-175 A Br. 


Hernliran;spreif 195% bant lieferbar 200 4 
Auf Lieferung 7 October⸗November 206 K bez. 
und Br., Sr April⸗Mai 211 K. Br. 210 K. Gd. 
Roggen loco höher, Jr Tonne von 2000 & 
167 A. Yr 1208 bezahlt. 
Reauſtrungspreis 1208 lieferbar I60 A x 
Auf Lieferung Yr Oct. 158 fl. Gd., er April⸗ 
Mai unterpolniſcher 160 K. Br., 19 & Gd. 
Erbſen loco Jr Tonne von 2000 f Mittel: 150 A. 
Rübſen loco Jr Tonne von 2000 4 
Regulirungspreis 315 K 
Raps loco Pr Tonne von 2000 f. 
Regulirungspreis 320 K. e 
Spiritus loco r 10,000 pi. Liter 48 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,40 Gd., do. 3 Mon. 20,34 Br. 4½ K Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗ Anleihe 103,30 Gd. 3 MR Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,20 gem 3 ½ cl. Weiter. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 82,15 Gd. 4% do. do. 94,15 
Gd., 4% 8 do. do. 101,25 Br., 5 Danziger 
Hypotheken ⸗Pfandbriefe 100,00 Br., ö Pommerſche 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 1 Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 

Das Vorſteberamt der Kaufmannſchafk 


Danzig, den 19. October 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: klare aber kalte Luft. 


wodurch einiger: 


doch 
2 


ad. — 
Standard white loco 19,70 Br., 19,60 Gd., der | irumaspreis 

October⸗Hezember 19.90 d. 
— Wetter: Wolkig. bezahlt. 


ſein wird. 
un 


reichen Zuhörerkreis durch einen Vortrag über „Die Sehr matt. N 


® 5 (Getreide markt.] 
ile leichte Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 


{ch 
höher, r Novbr. 283, er März 303. —- Loggen 


Hebung der Bildung und der guten Sitte ſo⸗ i i 185, 
{ wie des wahren Glaubens weſentlich a 2 „ Beriiue bäher, Ye Denen IS, 


* März 198. — Raps loco —, er Herbit 421 Fl., 
# [Selonfe’& Theater.] Das Voltsf pl 7 K il 49 Fl. — Nüvöl loco 42%, Jr Herb: 42%, | 
„Marie-Aune“, welches geſtern zur Aufführung gebracht | Yar Pra 1 
wurde, zeugt von der allgemeinen Belientheit, deren fih | Wien, 18. October. (Schlußcourſe.)! Papierrente 52,20, 
das Stück noch immer erfreut, denn das Haus war GSilberrente 65,65, 1854. Roofe 105,00, Nationalb. 234,00, 
ſehr gefüllt. Frl. Orla (Marie) und Hr. Hummel Norbbaln e. 145,00, Franzoſen 72,00 
(Bertrand) führten die Hauptpartien vortrefflich durch; Galizier 202,25, Kaſchau⸗Oderberger 88 00, Bart abitzer 
beide verſtanden es die Leidenſchaften und die Empfin: | —, Nerdweſtbahn 124,00, do. Lit, B. —, London 
dungen, die ihnen hier geboten, wahr und ergreifend 126,00, Hamburg 61,25, Paris 49,75, Frankfurt 61,25, 
darzulegen. Herrn Juſtmüller (Remy) gelang es, Amſterdem 104,00, Creditlooſe 155,50, 18601 Looſe 
dieſen verkommenen Charakter durch eine humorvolle 109,20, Lomb. Eiſenbahn 75,00, 1864r Looſe 129,00, 
Behandlung et machen. Von den übrigen Unionbeuk 51,50, Anglo » Auſtria 73,70, Napoleons 
Darſtellern ift noch Frl. Müller (Sophie), Hr. Wagner 10,07½ Dukaten 6,04, Sübercoupons 105,60, tifabetb: | 
(Theobald) und Hr. Anguftin (Appiani) zu u nnen, bahn 197,00, Ungariſche Brämienloofe 69,00, Deutſche 
die ihre Partien befriedigend durchführten. Im Allge⸗ Reichsbanknoten 61,85, Türliſche Looſe 12,75. | 
meinen wurde das Stück recht gut aufgenommen, die London, 18. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hauptdarſteller mehrere Male durch Hervorruf erfreut. bericht.) Engliſcher Weizen beſſer, fremder 1—2s höher 


den, zur 
woh 


! 
1 


N 


— Herr Barochs fang das Finale und Gebet aus der gehalten. Hafer mitunter 925 höher. Andere Getreide⸗ 

ne den es ner und Sr es ae a mas wieder: 1. — ir Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag: 

8 4 0 1 H 2 9 fel — 
ile zelt. Doch bart nicht ge: holt gerufen ie Leiſtungen der Geſellſchaft Braatz Weizen 18 640, Gerfie 9810, Hafer 33 160 Arts. 


und Thiele ſanden wiederum die beſte Aufnahme. 

Ju der auf der Niederſtadt belegenen Huſaren⸗ 
Kaſerne iſt dieſer Tage ein Einbruch verübt worden, ſols 94%. Die Italieniſche Rente 66%. Lombarden 
wobei mehrere Dutzend Säcke und eine Menge dort 6m. 37K Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 370. Lom. 
lagernder Eiſenbahn⸗ . geftohlen | barden⸗ Priorit. neue 9%. 57 Ruſſen de 1871 78. 
wurden. Ein zweiter Einbruch iſt geſtern Nachts auf bye Ruſſen de 1872 73. Silber 52 ½. Türkische 
der Niederſtadt bei einem Fuhrwerksbeſitzer dale! Zulelke de 1865 10%. 57e. Türken de 1869 10%. Di 
worden und find hierbei verſchiedene Gegenstände im Vereinigte Staaten dur 1885 1027. Dr% . 
Werthe von über 240 . Galt dec einigte Staaten 5 fundirte 105. Oeſterreichiſche 

* Der Arbeiter D. ſchlich ſich geſtern Abend in ein Silberrente —. Oefterreichiſche Papierreute —. 6 
Haus der Wollwebergaſſe ein und ſtahl daſelbſt eine ungeriſche Schatzbonds 69%. 6 . ungarische Schatz⸗ 
große Entree Lampe, mit welcher er zu entfliehen ſuchte. bonds 2. Emiſſion 68%. Spanier 12%. Gr Peruaner 
Er wurde aber fofort verfolgt, in der Beutlergaſſe er- 16. — Aus der Bank floſſen heute 81 000 Pfd. 
griffen und verhaftet. Sterl Platzdiscont J 68 

* [Polizeibericht] Verhaftet: Der Arbeiter Liverpool, 18. Oct. [Baum wolle.] (Schluß. 
E. wegen Diebſtahls. 6 bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Specnlation 

Geſtohlen: der unverehelichten S. von ihrem fünf und Export 2000 Ballen, — Middling Orleans 6740, 
Treppen hoch belegenen Boden 1 Handtuch, 1 Hemde middling amerikaniſche 54%, fair Dhollerah 48, middl. 
gez. M. S., 1 Mädchenhemde und 1 weißer Uunterrock; fair Obollerah 4%, good middl. Dbollerab 46, middl 
der Trödlerin J. 1 Paar goldene Ohrgehänge, eine Dholerah 3%, fair Bengal 37%, good fair Broach —, 
Broſche, 1 blauwollene Unterhoſe, 1 grauwollener Unter- new fair Oomra 4%, good fair Domra 4%, fair 
rock, 1 Schlips und 1 Kragen; dem Fuhrberrn D. aus Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 
feinem Stalle, 2 Bruſtgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, Egyptian 6. Williger. Amerikaner auf Zeit 
eine Einſpännerleine, eine Zweiſpännerleine, 2 ruſſiſche 9/8 billiger. 

Zäume, 2 neue Tamboure von neuen Jagdwagen, eine 
Drillichdecke; dem Kuecht R. ein Rock, Jacke und Weſte; 
dem Schankwirth G., welcher auf einen Augenblick ſein 
Ladenlokal verlaſſen hatte, durch mehrere darin befind⸗ 
liche Arbeiter ein blauer Beutel mit 15 K. aus einem 
Fache des Repoſitoriums. 

Der Tiſchlergeſell M. hat die Beſtrafung des Ar⸗ 
beiters M. wegen Sachbeſchädigung beantragt. 

f efunden: 1 Portemonnaie mit etwas Geld und 
einem Uhrſchlüſſel. 
„ Geſtern iſt in der Weichſel oberhalb der Vorſtadt 
Neufahrwaſſer in der Nähe des Mundt'ſchen Gaſthauſes 
mitten im Strome ein Baggerprahm der Kaiſerlichen 
Werft 9 5 Er 
9]. m Wahlkreiſe Stuhbm: Marienwerber hat 
s die conſervative Partei die Herren: Oberſtaatsanwalt 
Dalcke und Frhr. v. Roſenberg⸗Hochzehren nun⸗ 
am 1 als Candidaten für die Abgeordnetenwahl 
aufgeſtellt. 

Fr Berent, 18. Oct. Ein Comits, beſtehend aus 
den Herren Kreisgerichtsrath Franke, e Hahn, 
Kaufmaun Lewy, Rechtsanwalt Neubauer und Poſt⸗ 
meiſter Schmidt, hatte zu geſtern die deutſchen Ur⸗ 
wähler unſerer Stadt zur Beiprehung über die auf: 
zuſtellenden Wahlmänner eingeladen. Es waren circa 
50 deutſche Urwähler der Eiuladung gefolgt und es 
wurde Hr. Franke zum Vorſitzenden der Verſammlung 
erwählt. Die Stadt iſt in 4 Wahlbezirke eingetheilt. 
Es wurden für jeden Wahlbezirk, in denen die 1. und 
3. Abtheilung je einen Wahlmann, die 2. Abtheilung Newyork, 17. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
je 2 Wahlmänner zu wählen hat, deutſche Candidaten London in Gold AD 84 0., Goldagio 97%, ¾ Bonds 
aufgeſtellt. Ein Vorſchlag für die 2. Abtheilung des er 1835 113, do. 5% fundirte 114%, / Bonds er 


Wetter: Schön. 


leugnet werden, daß die Erörterung der betr. Fragen Lindon, 18. October. [Schluß⸗Courſe.] Son: 


ihre ganz beſonderen Schwierigkeiten hat. In einzelnen 
dieſer Fragen hat Redner ſich bereits ein abgeſchloſſenes 
Urtheil gebüdet. So iſt er nicht dafür, daß den 
Univerſitäts⸗Facultäten das Recht verbleibt, ſich ſelbſt 
zu ergänzen, weil dadurch der Geiſt der Einſeitigk it 
ördert wird, der die jüngeren Elemente nicht auf 
ommen läßt. Die Schulauſſicht darf nicht der Geiſt⸗ 
lichleit, ſondern ſie muß practiſch erfahrenen, pädagogiſch 
gebildeten Männern übertragen werden. Die Errich⸗ 
tung paritätiſcher Schalen ıft wünſchenswerth, weil wir 
nicht ein katholiſches, nicht ein evangeliſches, ſondern ein 
einheitliches deutſches Volk erziehen wollen. Den Grund⸗ 
ſatz, die Realſchul⸗ Abiturienten von der Univerfität 
inzlich auszuſchließen, hält Redner nicht für richtig. 
Es hieße den Werth der parlamentariſchen Discuſſion 
auf Null reduciren, wenn man vom Reduer verlangen 
wollte, daß er auch in allen übrigen Einzelfragen ein 
im Voraus fertiges Urtheil habe, die Wähler müßten 
ihm ſchon vertrauen, daß er die Fähigkeit und den 
guten Willen habe, ſich nach reiflicher Erwägung aller 
vorgebrachten Gründe für das Beſte zu entſcheiden. 
Redner ſchließt mit dem Rufe nach Einigkeit. Sollte 
die Verſammiung es vorziehen, den dritten Candidaten 
— — fete AR: onen, 0 N en 
1 en. einen der bisherigen Abge 
Rickert und Hirſch werde er unter keinen Ütnftänben 
ſeine Candidatur aufrecht erhalten. Wolle die Wähler⸗ 
chaft des Danziger Wahlkreiſes ibm ein Mandat an⸗ 
vertrauen, ſo verſpreche er, daß er nach ſeinen beſten 
Kräften und im unabhängigen liberalen Sinn die ihm 
im Abgeordnetenhauſe entgegentretenden Fragen löſen zu 
helfen ſuchen werde. 


68,00. Auleihe de 1872 103,20. Italieniſche 5 
Rente 67, 00. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 540, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 155, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 227,00. Türken de 1865 10, 40. Türken 
de 1869 51,00. Türkenlooſe 33,50. Credit ums 
bilier 158. Spanier erter. 12%, do. inter. 11%. Sue 
canalActien 605. Banque ottomane 350. Sociste 
enérale 505, Credit fongier 700. Egypter 193. — 
echſel auf London 25,14. — Politiſche Nachrichten 
und die in Folge deſſen entſtehenden unbeglaubigten 
Gerüchte drückten auf den ganzen Markt. ; 
Paris, 18. Octbr. Broonctenmarkt._ Weizen 
behpt., r October 27,25, r November⸗Dezember 
980), Fer November⸗Februar 28,75, Pr Jannar⸗April 
2925. Mehl feſt, Jr October 60, 50, „er November⸗ 
Dezember 61 25, Fer November⸗Febrnar 62,50, ½ Ja⸗ 
nuar⸗April 63,50. Rüböl feſt, r October 90,50, 
Yr November⸗Dezember 91,25, er Jauuar-⸗April 
93,00, Jr Mai⸗Auguſt 94,00. Spiritus feit, r 
Sch. 56,50, der Jaunar⸗April 59,25. — Wetter: 
ön. 
Antwerpen, 18. Octbr. Getreidemarkt. 
eſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Naffnirtes, Type weiß, loco 48 bez. und Br., 7er 
October 474% bez. und Br. Ir November 47½ bez., 
48 Br., der Dezember 48 Br., 7er Januar 48 ½ Br. 
— Weichend. 


n bis zu denen, welche ſich vielleicht eher 


lern ſeine Gr ; e 
liberalem Sinne ausſpreche und erkläre, er werde ſich 


Paris, 18. Oct. (Schluß bericht.) 3. Rente a 


Productenmärkte. 

Stettin, 18. October. Weizen . October⸗ 
November 206,00 K, r April⸗Mai 215,00 4 — 
Roggen dr October⸗November 150,00 A, % November⸗ 
Dezember 151,00 K. Yr April⸗Mai 158,00 K 
Rübsl 100 Kilogr. 7er October 69,00 A, Je, October⸗ 
November 69,00 4, ur Avyril⸗Mai 72,00 A 
Spiritus loco 49,80 K, te October 49,50 A, er 
October⸗November 49,50 M, der April⸗Mai 51,80. 
— Rübſen e October 333,00 & Petroleum 
loco 20,00 . bez., 20,25 . Br., 1 
20,00 A, Ye October⸗November un November⸗ 
RE 20,00 4. Br. — Schmalz. Wilcox 5500. 
i 
Leinöl, Engl. 28,5 M bez. — Baumöl, Galipoli 445 K. 
tr. bei Poſten bez. N 

Berlin, 18. October. Weizen loco Te 
Kilogramm 183—225 A nach Qualitat gefordert, er 
October 208,5—209,5 & bez., er October⸗November 
208,5—209,5 & bez., November Dezember 
208,5—209,5 M bez., Yr April⸗Mai 214,00—216,5 
A bez. — Roggen loco 7er 1600 Kilrgr. 150 187 AM 
nach Qual. gef., October 124,00 154.5 
A bez., ½ October - November 15400 154.5 K. 
bez., er November ⸗ Dezember 154,5 — 15510 & 
bez., . Dezember ⸗ Januar 4 bez, der 
April Mai 160,00—161,5 A. bez. Gerſte loco 
Per 1000 Kilogr. 135— 180 K n. Qual. geſ. Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 130— 170 “ nach Qual. gef. Erbſen 
loco * 1000 Kilogr. Kochwaare 169 - 200 K nach 
Qual., Futterwaare 160—165 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl u 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,50—26,50 K, . 0 und 1 26,60, 
bis 25,00 4 — Roggenmehl er 100 Kitogr. unrerſt. 
incl. Sack No. 0 25,0 — 23,50 M Ro, u. 3.25 - 
22,25 K, 7 October 22,60 - 55 M bez., 7 October⸗ 
November 22,50 & bez., er Nov.⸗Dez. 2.45 8540 
A bez., r Dezember⸗Januar 22,40—5 . bez., dur 
Januar ⸗ Februar 22,40 45 K. bez, %r Februar⸗ 
März 22,40 —45 & bezahlt, r April = Mai 22,55— 
22,50 K. bez. — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 58.5 K 
bez. — Rüböl 555 100 Kilogr. loco ohn, Faß 68,5 
K bez., Yr October 68,5—6 M bez., r Oclober⸗ 
November 68,5 68,6 & bez., r November⸗Dezember 


1000 


68,7 69,1 M bez., r Dez.⸗Januar — K. bez, der 


April⸗Mai 71,1—71,5 K bez. — Penoleun raff. r 
100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 A bez. Yr October 
40,5 & bez., 7 October⸗November 40.5 40,2 5 K 
bez., Pr November ⸗ Dezember 405—2— 5 K bez., 7er 
Dezember ⸗Januar 40,5—3.— 5 K. bezahlt, % Januar⸗ 
Februar — A. bez. — Spiritus % 100 Liter 100 

= 10,000 & loco ohne Faß 505-5 K bez ab 
Speicher bez., mit Faß ver October 
50,5 —3—7 & bez., . October⸗November 60.5 3-7 
K bez., „r November⸗Dezember 50,5—4—7 K. bez., Jar 
Jauuar⸗Februar — „. bez. 9er April⸗Mai 53,5 — 52.9 
bis 53,1 K. bezahlt. 


Schiſfs⸗wiſte n. 
Neufahrwaſſer, 18. Oct. Wird OSO. 
Geſegelt: Nordſtjernen, Johauneſſen, Drontheim, 
Getreide. 
Angekommen: Usfo, Räpſet. Reval, Ballaſt. 
Die in No. 9999 d. Ztg. aufgeführten 2 Schiffe: 
Hoſiannah und Lunde find gefegelt. 
19. October. Wind: SO. 
Augekommen: Auvers (SD.), Cattoor. Ant 
werpen (via Stettin), Güter. 8 5 
Geſegelt: Stormbird, Kräft Kiel; Anne Catharine, 
Larſen, Aarhuus; Bürgermeiſter Peterſen, Pernin, 
Loweſtoft; ſämmtlich mit Holz. 
Nichts in Sicht. 3 
Thorn, 18. Oct. Waſſerſtand 2 Fuß 4 Zoll. 
Wind: O. Wetter: bewölkt. 


— nn rennen 


Meteorologie Geobadtunaen. 


Berometere 
Stand in 
Par. Linien 


841.97 
1,28 


54,5 f. bez., andere Marken 5425 AM. bez. — ag 
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Berliner Fondsbörſe vom 18. October 1878. 


Unfere heutige Börſe batte, was den Comrsbrud (gang von ca. 6 K. zu verzeichnen. Defterr. Meben-|fid die Rückgänge auf 2—4 pt, 60er Looſe büßten fo: waltete. Ruſſiſche Prioritäten verloren durchſchnittlich 
der Speculationsſachen anbelangt, faſt ewas Panik⸗ bahnen waren ſehr gedrückt, zwar blieb das Angebot in gar 5 pet. ein. taliener und Ungariſche Schatzſcheine 4 c. am Courſe. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte blieb 
artiges, wogegen die immerhin maßvollere Stärke des dieſen Werthen mäßig, es überſtieg jedoch trotzdem nicht | weichend, ganz beſonders aber ruſſiſche Werthe in allen der Verkehr ſehr gering. Die rheiniſch weſtfäliſchen 
Angebots contraſtirte. Es wurden indeß alle Effecten⸗ unbedeutend die Kaufluſt oder Aufnahmefähigkeit des | Kategorien niedriger. Ruſſiſch⸗engliſche Anleihen ließen] Bankactien notiren zwar niedriger, ſchließen jedoch mit 
gattungen in Mitleidenſchaft gezogen und ſelbſt unfere| Marktes. Galizier wichen fait 4 det. Auch die loralen] 4c nach. Präm'en⸗Anleihen und Bodencredit erfuhren Geldcourſen. Stettiner, Potsdamer, Anhalter und 
heimifchen Conſols hielten fi nicht auf letztem Stande. Speculationseffecten gingen mit ziemlichen Coursein⸗ einen geringeren Rückgang. Preußiſche Fonds ange Halberſtädter ſehr matt, beſonders letztere beiden ſtark 
Die internationalen Speculationspapiere waren ftark | bußen aus dem heutigen Verkehr hervor, ohne ſich aber] boten, büßten ebenfalls in den Notirungen ein. Andere augeboten. Leichte Bahnactıen meiſt geſchäftslos. In⸗ 
weichend. Oeſt. Creditactien büßten ca. 12 ., Oeſterr.] am Geſchäfte in irgendwie hervorragender Weile zu bes deutſche Staatspapiere ſehr ſtill und wenig feſt. Sämmt: duſtriepapiere meiſt ohne Umſatz. Wechſel belebter. 
Staatsbahn 13 M. am Courſe ein. Lombarden hielten |theiligen. Das Hauptintereſſe zogen lediglich die aus⸗ liche Eiſenbahnprioritäten bewegten ſich in weichender 


fi) verhältuißmäßig beſſer und haben nur einen Rück- ländiſchen Staats⸗Auleihen auf ſich. Hier bezifferten Richtung, da für alle Deviſen das Angebot ſtark vor⸗ + Zinſen vom Etiate garanttrt. 
& Div. 1875 Div-1875 a Div. 1875 f 13 
Deutſche Fonds. B DupothelkuPfandbr. 50 do. Präm.-N.1864 | 5 139,75 Berlin⸗Hamburg 1129,95 10 [ Stargard⸗Poſen 101,25 4% do. do. B Elbethal 5 ' 58 55 111.251 7 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte Ant 4 5 3.50 unt oo Sr.. tt. 5 10260] do do ven 1866 | 5 137 Berlin. Nordbahn. — 0 Tybringer 130 8½ Ungar. Nordoſtb. 5 48.75 Gew. Ur. Schuſter — a Div. i875 
Br. Staats-⸗Anl. 4 96,50] Bod Crd. DW. wld. o 10 60 Ruſſ. Bod. Crd. Pfd. 5 79,50 Verl. Psd.⸗Magd. 76,25 3 Tulſtt⸗Inſterburg — fungar. Oſtbahn 5 46,75 Int. Handelsgeſ[ — c Dortm. union Bgb. 8,50 u 
Staats ⸗Schuldſch. 34] 93,50 Cent. Bd Gr . 106. Ruf. Central do. 5 = Berlin-Stettin 118 9 |Meimar-Gera gar. 48,50 24; Brefts-@rajewo 5 55 Königsb. Ver.⸗B. 81,50 5 Rönigs- u. Laurah. 69,25 — 
Pr. Präm.⸗A.1855 34 137,901 do. do ih 0,10 ruf. Pol.Schatobl. 475 Gresl,Schw.-Fbg. 67,10 5 do. Str. — 2½ thart⸗AMow rtl. 5 — meining. Creditd. 34.50 3 Stollberg, Zink 18.25 1% 
„ endſch. Edi. | 495 Kundd do. „opel. Pfd. SN. 5 71.50 göln-Minden 100,30 4%o] Breſt- & rajewo 14,75 — fuAursk- Charkow 5 | 83,50 Norddeutſchedank | 126 6¾ . do. St. Pr. 85,90 8% 
Oftpreuß. Bb. 2 84 Dam. dar ahm 105 gu] do. Liauidat.-Dr. 4 | 60 do. Lit B. 100,25 5 Breſt⸗Kiew — 0 | KAursk⸗tiew 5 84 Oeſt. Credit.⸗Anſt. — 5 Victoria-Hütte 2 
F O lotmerit.unt.p.1sss | 6 | 9880] erf-Ar- Kempen 0,70| 0 | Batizier 82.25 6 | «moscomjäten | 5 | 96 rz. Boden. rcd. 95,50 8 | Wechſel⸗Cours v. 18. Oct. 
do do 75 101,20 rn rt. 110 5 101,25 do. 50 Anl. 5 102.50] do. St.- pr. 1,70 0 [Gotthardbahn 48,50 6 TMosco-Smolenst 5 88.40 br. Cent. Bd.⸗Cr. 116,50 9 ½ Imſterdam 9 189.50 
Komm. Pfandbr. 25 82,90 1. gm ct. un 5 % f do. do. p. 181 | 6 104,60 Halle-Soran-Gub. 7 0 I Kronpr. Rud.⸗B. 40 5 | Rybinst-Bologoye | 5 | 76,25 Preuß. Erd.⸗Anſt. — 5 5 168.50 
90 de. 49 1.80 stet Ra. Op. 5 [1 1,25 Newyork.Stadt-W. 7 104,80 o. St.⸗Pr. 18.75 0 Lüttich-Limburg 15,10 0 Rjäſan⸗Koz low 5 85 Pom Ritterſch.⸗B. 29,75 —9 rn ia % 2 20.40 
2% do. [43 102 2 ͤ Tree BA DDE £ NDDAOERT 6 102,50] Hannover-Aitenbet 12 0 Jeſter.⸗ Franz. St. 438 6½ Warſchau⸗Teresp. 5 | 83,75 Schaffhauſ. Bnkv. 62.50 5% 55 3 2 | 9034 
voſenſche neue do 4 94.25 Ausländiſche Fonds. [Otalieniſche Rente 5 69,50 do. St. -Pr. 0 I do. Nordweſtb. 2L0 5 — mn | Shlei Bankverein — 6 Paris . 3 81.20 
Weſtpreuß. Pfdbr 33 2.50 Oeſterr. Pap⸗Rente 45 49 do. d abaks⸗Act. 6 — Märkiſch⸗Poſen 14,90 0 50. B junge 55 5 Bank⸗ und Judnſtriecctien. Stett.Vereinsbant 87 len 52 2 — 
do. do. 4. 94.50 do. Silber⸗Rente pi 52,50] do. Tabaks⸗Obl. 6 101 do. St.-Ar. 66 3½ 4 Reichenb. Pardb. 46,50 4½ Div. 1875 Ver.-Bk. Quistorp 3,10 0 En Er 2 a 80.70 
do do 44 100.80 do. Looſe 1854 4 9,50 0Franzöſiſche Rente n Magdeb.-Holberß. 102 6. Rumänische Bahn 12,75 2½ Berliner Bank 88,75 6 Actien d. Colonia 635355 Wien 8 . 44 160.20 
do. II. Ser. 5 — do. Cred.⸗L.v. 1858 294,510 Raab⸗Graz.-A. 4 | 6 do. Stpr. 66,50 3% do. St. Pr. 59,75 erl. Bankverein | 85 0. LauvereinPaſſage 18.50 i dd Fan 44159 9 
do. do. 44 — do. Looſe v. 18605 | 94, 75Rumänifce Anleihe 8 | 88 do. O. 92 5 [ Muſſt. Staatsb. 105,40 5.92, Berl. Caſſen⸗Ver. 157 17,7 Perl. Bau-B.-Bt. öl 75 0 Petersburg Zach 7 255 7 
do. neue 4 — do. Looſe v. 1864 249,8) Türt. Anl. v. 1865 | 5 9,10] Magdeb.-Leipzig 262,50 | 14 Südöſterr. Lomb. 121 0 Verl. Com. (See) 61 2% Bel. Centralſtraße 32.20 2% do 3 Mn 7 249 
do. do. 4 „ ſungar. Eiſenb.-⸗An. 5 | 64. 25 Türk. 6% Anleihe 6 775 do Lit. B. 98,60 4 Schweiz. Unionb. 6,10 © Berl. Handels- G. 68,25 5 Deutſche Baugeſ. 48 0 W 00 8 za 7 256,40 
do. do. II. S. 44 100,80 Ungariſche Looſe 5 18 Türk. Eiſenb.Looſe 326 aan f. 7 n. St. x2 — 0 do Weſtb. 7 0 Berl. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnb.⸗B. -G. 8 0 e Sa 8 
Komm. Rentenbr. I ae do. Schaan. 1. C | 75,10 Niederſchl-Märk. 4 [Warſchau-⸗Wien 191 | 7½ Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs Cont. 65,50 Sorten. 
Voſenſche do. 494,90 Ruſſ⸗Egl. Anl. 1822.) | 79,25 — Norbhauſen⸗Erfurt 28,10 4 —— Centrib. f. Bauten 12,90 0 A. B. Omnibusg. 69.50 7 | Dutaten 9,78 
Preußiſche do. Kr do. do. Anl. 18593 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. 82. . 383 — Ausländiſche Prioritäts⸗ Citrb. f. Ind. u. Hnd 60 0 tr. 8. f. Bauma. 6,50 O Sovereigns 20,34 
Bad. Präm.-Anl. do. do. Anl. 18625 | S1 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. 134 10½ Obligationen. Danz. Bankver. y 14 0 G-. G. u. W. . 2.75 0 20 -Francs-St. 16,24 
von 1867 4 117,50] do. do. von 18705 — Div. 1875] do. Lit. B. 124 10 ½ Gotthard⸗Bahn 5 64 Danzigerprivatb. 6,50 7 Nordd. Pap. Fabr. 0 | Imperials pr. 500 Gr. 16,72 
Bayer. Präm.-A. 4 19,75 do. do. von 18715 | 81 [ Aachen⸗Maſtricht | 18 1 | Oftpreuß. Südbahn 29 0 aaſchau-⸗Oderbg. 5 | 51,75 Darmſt. Bank 12,75 6 |MmöptertMaihing.) 14.50 — Dollar — 
Braunſch. Pr. A. 84 | do. do. von 1872, | SL Vergiſch⸗Märk. 78,25 4 do. St.⸗Pr. 70.5) 5 | Kronpr. Rud.B. 5 60 Deutſche Genoſſ.8 90 5% Weſtend⸗Geſellſ. 3,00 | Fremde Banknoten = 
Kböln.-Md. Pr. S. 4.108 do. do. von 18735 | -- | Berlin-Auhalt 102 8 Rechte Oderuſerb. 108 6½ Oeſt-Fr. Staatsb. 3 314. Deutſche Bant 80,50 3 Valtiſcher loyd 40.7 O Franz. Banknoten 81,0 
Ombg dort Leoſe 1173,25, do. Conſ.Obl. 1878. 440 75,50 Berlin- Dresden 21.25 — | do. St- Dr. 19,0 6½ „ Südöſt. B. Lomb. 3 229 Deiſch. Eff. u. W. 3 3¼ Königsbg. Vulkan 0 degerreichiſche Bantn. | 161,65 
Lübecker Br.-Anl, 31 171,50 Aufl. Stiegl. 5. Anl. 5 — Werlin-Görlitz 25,25 O beine 12,25 8 [ Süddöſt. 5%ĩ Oblg. 5 | 75,50 Deutſche Reichs⸗Bk 17 5 0 Münnich, Ch. M. 0 10 0 0. Sildergulden 169,25 
50 St-Ur. 45,25 5 8 o . Heſter. Nordweſtb. 5 70, Dentſche Unionb. 20,50 0 Oiorſchl. Eiſnb⸗V. 28,25 0 TMurnine dente 262 


Bbrim Nahe 


O denburg. Booie 3 155,75 do. Stiegl. 6. Anl. 5 84 


Serie 
Nn 


Unterricht in der Stenographie. 


Frelreligiöſe Gemeinde. 
Freitag, den 20. October er, Abends 


Geihäfts-Gröfnung. 


e im dag Boran aer . 
ittheilu ngen des Vorſtandes u Ge⸗ 3% : ; 7 
ebenen und "Bortrag 85 5 In dem Hanſe Vorſtädt. Graben No. 12, 13, 14, Laden⸗Einganug von der Der öffentliche Unterrichts⸗Curſus in der Stelze'ſchen Stenograph e 
aal 7 5 Wöckner über Die F Fleiſchergaſſe, eröffne ich mit dem heutigen Tage unter der Firma begiant am t eis Abends 8 Uhr, in d 
culturhiſtoriſche deut f 9 5 5 enſtag, den . ober er. en r, in dem 
. 5 ſche Bedeutung dis Japres n A. Ganzer 5 Saul Heilig’ geifig: fie no. 1b, 1 Treppe, 
eute | 37, ; 8 10 Ps > er Curſus für Schüler höherer L hr⸗Anſtalten am x 
exe fa) 5% Une mache mene tee Berliner Kamm⸗, Bürſten⸗ u. Pinſel⸗Niederlage Dlımas, den 28. Oele ber et Abende 7 Uhr, in den · 
einem fräft gen Knaben glücklich entbund n.]! ein neues Geftöft. 3 ; F ſelben Local. 5 
St.dtgebiet, den 19. October 1876 Meine Waaren, welche ich aus den beſten Fabriten Berlins beziehe, find Das praenumerando zu erlegende Honorar für den garzen Curſus beträgt 
2933) F. Leupold. auf das Eleganteſte und M dernſte gearbeitet und dabei beſonders dauerhaft Mark. Anmeldungen werden noch entgegengenommea von den Herren 
ER Ju em ich mein neues Geſchaft dem verehelichen Publikum au's Angelegent⸗ 


Schildt, Junkergaſſe No. 3, und H. Moritz, Langenmarkt No. 18, im 
Comtoir. (2936 


Der Vorstand des stenographischen Vereins. 


1075 7 r Ju 5 . gene 
Dir 90 ee Mädcheus wurden, ale 5 verſichere ich bei prompier und reeller Bedienung die billigſte 
y Preisſtellung. 
Vorſtädtiſcher Graben 
A. Ganzer, "yo, u 


Danzig, ren 19 Oetbr. 1876. 
2951) Herrm. Fränkel u Frau. 


88085 ang BOSESEILEGZEOSERREN 888888888 
Beste Fol Sranzkowski’s Reſtaurant, 


R . Se | f & 0 Breitgaſſe No. 111 
' iehlt belli 18 0 
8 E U 80 Ch vr ®: in. Baht, Mitötennengafte 11. empfiehlt bei neuer anſtändiger Bedienung 


I u feiner beißgeliebten Frau ; — — ine renovirten Lokalitäten nebſt vorzügl 
au ie, geb. Schönemann, zeigt tief Milchkannengaſſe No. 12, Ei Wiubſchafter zur Beauffihtianng der | Billard und Biere dc. nur befter Qual) 
2955 


ns $ 


Ben rn * 
TE & 
1 8 


; Statt jeder beſonderen Meldung. 


Den heute hierſelbſt am Herzſchlage 


eſchüttert an eute und Vlehzaltung wird für ein zur gene gten Berückſichtiaung 


ernard, € anwa 13 2 ) 
ee Fabrik für Säcke, Pferde fg uaG 
„ — 4 mr 1 . 7 * die } A 9 | N | | | II 
= Dampfer-Linie Decken, Pl W c (früher Peutſches Gaus). 
8 bre 5 fl f Pferde-Decken beſonders haltbar und preiswerth, Ben Verkauf in Neuſtadt Wer 1 eee e A 
A 13 J. . Mrk. 5—6 ei der Wittwe Posseldt. (2963 2962) Adolph Korb, 


1. amerikaniſche Strapazier-Deden . . . » - DER le chin 62 e 
Nächste Expedition von Havre: Dampfer = loge ar 15 ER: a Gewerbe⸗Verein. 9 Sänger, Verein. 5 
3 [7 5 JJ TREE == 1 reitag, en r, Geſangs⸗ 
„Bustav Tillberg“ ces f4. Yagen- ud Reife Decen 818 fed hae en n e one, tungen zu e ner 
0 0 * 0 0 = * + * * N * + + 17 ; l # . . N itg 0 1 n einer obs 
Güteranmeldungen erbitten 5. Drillich⸗Sücke für Getreide und Mehl, 3 Scheffel. u N eee 4 übe hr mung, Deifisegsifigafte 9. 1 Tr, amı 
ve. : r 6. Mehl⸗Sä -Drilli Be m 2,0 rie BVelegir en⸗Verſammlung des ge- uhmen. 2932 Frühling. 
. een Gupäntig 2 2 Te Sl getan Ei] une 
H 8 s 2 2 kr 8 5 x . 7 reußen, 8 
F 5575 S. Verladungs⸗Säcke, für Mehl, Kleie, Stärke, Zucker, am Corutag, ben 2%. „Detober er. USER ee re er. 
2 G. Beinhold, Kartoffeln ., 2 Ctr., . 1 e 7 0,860,080 zweiter Gewerb:tag, des gewerblichen 1 N * U 
28% Danzig. . Pläne jeder Art, darunter Wagen⸗Pläne von extra e e ee = N 5 
Meinen ges hrlen Schülern Leinen ohne Naht 8—10“ brt, waſſerdicht, 15—30 g 5 des Statats für pie Mitglieder der m 5 
Fenn Naga; daß ich von meiner Signatur gratis, Proben werden auf Wunſch zugeſandt. verbundenen dero rede re: 1 Fran Pauline Lucca, 
eiſe zurück bin. Nächſte Stunde morgen Lieferung prompt und reell (2927 | ven: 8 ſoll i . — ei err Profeſſor E. Cossmann, 
8 5 ; h . Aben's ſoll im Gewerbehauſe ein freund⸗ 8 
bend. Fernere Meldungen nehme ich 7 77 Wan ſwaft 6 Zuſammenſein und Abendeſſen x en De 


ſtets Fleiſchergaſſe 34, part. entgegen. ER . 


200% FE. lachmann. 
Tie de e 2. e 


Billete a 6 H., 4 . und 2 K. 


Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum, 2 5 Bilets bitte ab⸗ 


1. Damm 20. ſowie En gi 1 Kunden die ergebene Anzeige, daß ich neben W. PER ane. 2 5 85 N 
Echte Teichkarpfen, a meiner Colonia ⸗Waaren-Handlung mit dem heutigen Tage er Vorſtand. Buß Kuß e e nblg., 


Jauch eine 


5 Deſtillation, um- K Liguenr- 
Fabrik en-gros 


ſowie friſche Silberlachſe und Zander, 
verſendet Brunzen’s Seefiſch⸗Handlung. 


Architectoniſche Tyle⸗ 


graphie. 
(Lanbſägemuſter für Bankeuſt, Holz 
molerei und Aufl gearbeit. 4 
Lau bſägen, Laubſägeholz in Aborn, 7 


No. 9. Jopengaſſe No. 9. 
Wein-Nieder lage Freitag, ieater-Anz alle 10.) 


Jacob und feine Söhne, Oper in 
3 Acten von Mehul. Vorher: —.— 


3. f. Dahlhoff Andfolger,| Pa ee nk 


Laubfägemuſter auf Holz, wie Conſolen, 8 N Sonnabend, den 21. Deibr. (Abonnem. susp.) 
Schränke, Schreibzeuge, Körbchen ꝛc., Laub⸗ 1 3 Ste t tim, 8 3 Nati 
ſaͤgetiſchchen, Laub ägebohrer, Laubſägebogen errichtet und eröffnet habe. empfiehlt Chart Trnaeripief in S Mein von 


lese Lorean 1 Galle 52" _ EEE 
Mosel- und Rhein-Wein, Operntexte leihm. 10 Pf. 


580 3 -Rum und| __Alex. Goll, Or. Gerbernafe 10. 


Arrao „Jace und feine Söhne“ Tert- 


ö 181 f iiber „ zu haben be 
in allen Sorten zu billigen Preiſen. aas e Lau, Ehungakte 74. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 19. October. Gaſt⸗ 
viel der berühmten Seiltänzer⸗Gelellſchaſt 
Thielgo Blondin ud Rud. Braatz 
u bit El ven in ihren unübert efflichen 
Leiſtungen. U. A.: Die Gefsngenen der 
Cza in. Luſtſpiel. Singvögelchen. Lie 
dert 
2 = = 
Fiducia. 

Nehme keinen Anſtand und bitte um 
Abreſſe unter alter Chiffre. 2948 
Kent enge E zieh. Anſt. Lotterie 

a 3 ., Fe eee 


Gambr inus-Halle. E Rabe ger e Gerbergaffe 2 


Von heute ab echt Pilsener fomie | ST 2 
Erlanger und bestes Danziger | Verantwortlicher Rebacteur: O. Rödner. 
Aotien-Bler vom Faß empfieblt Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
Adolph Korb. Danzig. 


i Es ſoll mein Beſtreben fein, bei nur guter Waare und bil⸗ 
A. W. Bräutigam ligſter Preisberechnung jeden meiner geehrten Abnehmer zufrieden 

Gr. Krämergaſſe 10 zu ſtellen und bitte hiermit mein neues Unternehmen gütigſt 
W. Mramergaſſe 10. nuterſtützen zu wollen. 


— Da s 2 75 5 f n 8 = 
Wa gen ; Ge j ch ij ft Den Herren Gaſtwirthen ſteht ein Hof zur freien Auffahr 


5 reſp. Ansſpannung zur Dispoſition. 
on 
R. G. Kolley, Hochachtungsvoll 
Danzig, 


dial ee 89 E. F. Sontowski, Hausthor No. 5, f 


empfiehlt ſich zum Anfertigen von Bier⸗ im „Engel.“ 
mit 2 Sohlen und 5° Gummizug 


wagen auf Federn und Patent⸗Achſen von 
30 bis 109 Centner Tragfähigkeit; auch, h 
Laſtwagen auf Federn in ähnlicher Con⸗ SR 
ſtruction werden auf Beſtellung und Ga- E 
(2957 g 85 
empfiehlt & 10 K. pro Paar als höchſt * 
eee eee befindet ſich jetzt (2860 
Ich bereiſe Knaben für die höhere Lehr⸗ al : 
J anſtalten gründlich vor. 5 5 0 W. Stechern, Brodbänfenga e No. 48, 
Adr werden unter 2958 in der Exp. 48. Brodbänkengaſſe 48. vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
biefer Ztg. erbeten. EEE | ES EEE 236) 


in Stahl und Holz empfiehlt billigſt 


(2967 


rantie angefertigt 2 
An Dienffag, den 21. d. ., werden! 

auf dem Gutshofe zu Czernikan für 
Rechnung des Fleiſchermeiſters Labuhn 
zu Pr. Stargardt 200 Stück nicht ab⸗ 
genommene Merzſchafe meiſtbietend 
verkauft. N 


"Das Wiener 
Schuhwaaren⸗Depot 


W. Stechern 


Damen⸗ 
Kalblederſtiefel 


